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Abkürzungsverzeichnis 

Abt. ééééé Abteilung (Forstabteilung) 

BABééééé Bundesautobahn 

BArtSchVéé... Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung) 

BEééééé... Behandlungseinheit 

BfNééééé. Bundesamt für Naturschutz 

BNatSchGéé. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) 

EFééééé... Entwicklungsfläche 

EHZééééé Erhaltungszustand (von NATURA 2000-Schutzgütern) 

EU-WRRLéé.. Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur 
Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-
serpolitik (Europäische Wasserrahmenrichtlinie) 

FBééééé... Feldblock 

FFH-RLééé.. Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

Flst. ééééé Flurstück 

FNDééééé Flächennaturdenkmal 

KBSééééé Kartier- und Bewertungsschlüssel 

KULAPééé... Kulturlandschaftsprogramm 

LINFOSééé.. Fachinformationssystem Naturschutz 

LKééééé... Landkreis 

LRééééé... Lebensraum 

LRPééééé Landschaftsrahmenplan 

LRTééééé Lebensraumtyp (nach Anhang I der FFH-Richtlinie); * = prioritärer Lebensraumtyp 

LRT-EFééé.. Lebensraumtyp-Entwicklungsfläche 

LSGééééé Landschaftsschutzgebiet 

LWAééééé Landwirtschaftsamt 

MaPéééé.... Managementplan 

MTBQéééé. Messtischblattquadrant 

NSGééééé Naturschutzgebiet 

OBKééééé Offenlandbiotopkartierung 

PAGééééé Projektbegleitende Arbeitsgruppe 

pnVééééé. Potenziell-natürliche Vegetation 

RL-D / THéé.. Rote Liste der Bundesrepublik Deutschland / Thüringens 

RROPéééé. Regionaler Raumordnungsplan 

SDBééééé Standard-Datenbogen 

SPAééééé Special Protected Area (EG-Vogelschutzgebiet) 

SUAééééé Staatliches Umweltamt (ehemaliges) 

ThürNatGéé... Thüringer Naturschutzgesetz 

ThürNEzVOé... Verordnung zur Festsetzung von natürlichen Lebensräumen und Arten von gemeinschaftli-
chem Interesse sowie von Europäischen Vogelarten nach § 25 Abs. 3a und § 26a Abs. 2 des 
Thüringer Gesetzes für Natur und Landschaft (Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-
Verordnung) 

ThürWGééé. Thüringer Wassergesetz 

TLUGéééé.. Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 

TLVwAéééé Thüringer Landesverwaltungsamt 

TLWJFéééé Thüringer Landesanstalt für Wald, Jagd und Fischerei 

TMLFUNééé Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz 

UNBééééé Untere Naturschutzbehörde 

UWBéééé... Untere Wasserbehörde 

VKEééééé Verkehrseinheit 

VSGééééé Vogelschutzgebiet 

WBKéééé... Waldbiotopkartierung 

WHGéééé... Wasserhaushaltsgesetz 
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1. Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 
für Natura 2000-Gebiete 

1.1. Rechtliche Grundlagen 

Die rechtlichen Grundlagen des vorliegenden Planes sind: 

╖ die Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 (ABI. EG Nr. L 206 vom 22. Juli 
1992), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 
2006 (ABI. EG Nr. L 363 S. 368 vom 20. Dezember 2006) (kurz: FFH-Richtlinie), 

╖ die Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979 (ABI. EG Nr. L 103 S. 7), in der 
kodifizierten Fassung der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 
(ABI. EG Nr. L 20/9 vom 26. Januar 2010) (kurz: EG-Vogelschutzrichtlinie), 

╖ die Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesnaturschutz-
verordnung ï BArtSchV), vom 16. Februar 2005 (BGBI. I S. 258), zuletzt geändert 
durch Artikel 22 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), 

╖  BNatSchG in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), 

╖ das Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 30. August 2006 (GVBI. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 25.10.2011 (GVBI. S. 273) 

╖ das Thüringer Wassergesetz (ThürWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. 
August 2009 (GVBI. S. 648), 

╖ das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz ï WHG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. August 2002 (BGBI. I S. 3245), zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), aufgehoben 
durch Artikel 24 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585) mit 
Wirkung vom 01.03.2010, 

╖ ab dem 01.03.2010 WHG in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), 

╖ die Verordnung zur Festsetzung von natürlichen Lebensräumen und Arten von gemein-
schaftlichem Interesse sowie von Europäischen Vogelarten nach § 26 Abs. 3a und 
§ 26a Abs. 2 des Thüringer Gesetzes für Natur und Landschaft (Thüringer Natura 2000-
Erhaltungsziele-Verordnung-ThürNEzVO) vom 29. Mai 2008 (GVBI. S. 181), 

╖ die Hinweise zur Umsetzung des Europªischen Schutzgebietsnetzes ĂNatura 2000ñ in 
Thüringen in der Fassung vom 22. Juli 2009 (ThürStAnz. S. 1383). 

 

Als Hauptziel der FFH-Richtlinie ist die Förderung des Schutzes der biologischen Vielfalt zu 
nennen. Für die aus europäischer Sicht bedrohten Lebensräume und Arten (s. Anhänge I 
und II der FFH-Richtlinie sowie Arten nach Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie) werden in 
einem dreistufigen Verfahren besondere Schutzgebiete ausgewiesen (FFH- und Vogel-
schutzgebiete): 

¶ Vorgeschlagene FFH-Gebiete, die über das BMU an die EU gemeldet wurden (pSCI), 

¶ Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB oder SCI), die von der EU bestätigt 
wurden (Beginn der Sicherungspflicht nach Art. 6 FFH-Richtlinie) und 
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¶ besondere Schutzgebiete (BSG oder SAC), die nach Erstellung der Liste von ĂGebieten 
von gemeinschaftlicher Bedeutungñ auf der Grundlage des in Nationales Recht 
(BNatSchG und ThürNatG) umgesetzten EU-Rechtes (FFH-Richtlinie) ausgewiesen 
sind. Dazu zählen auch die durch die ThürNEzVO festgesetzten SAC. 

Die FFH-Gebiete bilden mit den Vogelschutzgebieten (SPA) das kohärente ökologische Netz 
ĂNatura 2000ñ. 
 
Auf der Grundlage von Kabinettsbeschlüssen vom 21.12.1999 und vom 25.01.2000 wurde 
das FFH-Gebiet ĂDreba-Plothener Teichgebietñ (DE 5336-302) als Bestandteil einer ab-
schließenden FFH-Gebietsliste durch das Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Natur-
schutz und Umwelt an das Bundesumweltministerium gemeldet. Am 21.09.2000 hat das 
Bundesumweltministerium die Meldung des Freisaates Thüringen an die EU-Kommission 
weitergeleitet. Mit der Aufnahme in die Liste von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung in der kontinentalen biogeografischen Region erfolgte im Dezember 2004 die Bestäti-
gung durch die Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Amtsblatt der Europäischen 
Union ï Amtsblatt EG Nr. L 382/47 vom 28. Dezember 2004). 
 
Die Thüringer Landesregierung hat am 13.02.2007 beschlossen die Gebietskulisse von 44 
EG-Vogelschutzgebieten zu denen auch das SPA Gebiet ĂPlothener Teicheñ (DE 5336-401) 
gehört nach Brüssel zu melden. Die Übergabe der Meldeunterlagen an das Bundesumwelt-
ministerium erfolgte am 30.02.2007, die Weiterleitung an die EU-Kommission erfolgte Anfang 
April 2007. 
 
Der Managementplan für das FFH-Gebiet bezieht sich ausschließlich auf dessen Offenland-
flächen im Sinne von Nicht-Wald-Flächen. Er dient der Ersterfassung von Lebensraumtypen 
des Anhanges I der FFH-RL, der Vorkommen von Arten, insbesondere des Anhanges II der 
FFH-RL und Arten des Anhanges I und Art. 4 Abs. 2 der EG-Vogelschutzrichtlinie sowie de-
ren Bewertung und der Ableitung notwendiger Maßnahmen. Als planungsrelevante Flächen 
gelten die LRT- und LRT-Entwicklungsflächen, Habitat- und Habitatentwicklungsflächen von 
Anhang-II-Arten sowie ggf. weitere Maßnahmenflächen. 
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1.2. Organisation 

Im Freistaat Thüringen wird ein duales System der Natura-2000-Managementplanung ver-
folgt, indem die Bearbeitung der Offenlandflächen (im Sinne von Nicht-Wald-Flächen) durch 
die Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG) und die der Waldflächen durch 
die Thüringer Landesanstalt für Forsten, Jagd und Fischerei (TLEJF) erfolgt. Die Federfüh-
rung und die Zuständigkeit für die Zusammenführung der Fachbeiträge liegen jedoch beim 
Natura-2000-Referat der TLUG. 
 
Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung obliegt dem Auftraggeber, der Natur-
parkverwaltung ĂTh¿ringer Schiefergebirge/Obere Saaleñ die Bildung einer Projektbegleiten-
den Arbeitsgruppe (PAG), die sich im Falle des vorliegenden Planes aus den in der nachfol-
genden Tabelle dargestellten Behörden und Institutionen bzw. deren Vertretern zusammen-
setzt. 
 
 
Tab. 1: Zusammensetzung der Projektbegleitenden Arbeitsgruppe (PAG) zum 

Managementplan für das FFH-Gebiet ĂDreba-Plothener Teichgebietñ (Fachteil 
Offenland) 

Behörde / Institution Abteilung / Referat Name 

Naturparkverwaltung ĂTh¿ringer Schiefer-
gebirge/Obere Saaleñ 

 Herr Klöppel 

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und 
Geologie (TLUG) 

Abteilung Naturschutz, Referat 34 Herr Sperling 
Frau Herzer 

Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, 
Forsten, Umwelt und Naturschutz (TMLFUN) 

Abt. 5, Ref. 55 Frau Kühn 

 Ref.  Herr Lausmann 

Amt für Landentwicklung und Flurneuord-
nung Gera 

 Herr Tiersch 

Thüringer Landesanstalt für Forsten, Jagd 
und Fischerei (TLWJF) 

  

Landwirtschaftsamt Zeulenroda   

Forstamt Neustadt an der Orla  Frau Leber 

Saale-Orla-Kreis Untere Naturschutzbehörde Frau Dietrich 

Herr Radon 

NABU Dreba  Herr Auerswald 

Bürgerinitiative  Herr Herden 
Herr Umbach 
Herr Grau 

Ingenieurbüro TRIOPS  Frau Heyn 

IBIS Landschaftsplanung  Herr Braun-Lüllemann 

Böscha GmbH  Frau Serfling 

 
Die zuständigen Behörden bedienen sich üblicherweise des externen Sachverstandes durch 
die Vergabe von Kartierungs- und Planungsleistungen an qualifizierte Ingenieurbüros. Im 
Falle des FFH-Gebietes Nr. 155 wurde auf dem Wege einer eingeschränkten Ausschreibung  
das Büro IBIS Landschaftsplanung mit der Erarbeitung des Fachbeitrages Offenland zur Ma-
nagementplanung beauftragt. 
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2. Bestand der Schutzgüter nach der FFH- und 
der VS-RL sowie Bewertung des Erhaltungs-
zustandes 

2.1. FFH-Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
Richtlinie 

2.1.1 Methodik der LRT-Erfassung und Bewertung 

Grundlage der Erfassung der Offenland-Lebensraumtypen (LRT) im FFH-Gebiet bildeten die 
von der TLUG 2013 zur Verfügung gestellten Geometrien (shape-files) zu möglichen bewer-
tungsrelevanten Flächen. 
 
Diese Flächen wurden in der Vegetationsperiode 2013 (Mai ï September) zum Teil mehr-
mals im Rahmen von Geländebegehungen auf ihre Arten und Habitatausstattung hin unter-
sucht. Dabei wurden auch Flächen untersucht, zu denen keine Geometrien vorgegeben wa-
ren. Soweit deren Artenausstattung die jeweiligen Mindestkriterien erfüllten, wurden sie ent-
sprechend in die LRT-Darstellung des Managementplanes mit aufgenommen. 
 
Nicht alle der vorgegebenen Geometrien wiesen im Rahmen der Geländeerfassungen auch 
die erforderlichen Mindestanforderungen gemäß des Kartier- und Bewertungsschlüssels 
(KBS) mit Stand vom 02.05.2012 auf. 
 
 

2.1.2 Erfassung und Bewertung der Lebensraumtypen im FFH 
Gebiet 

Zentrale Grundlage der Erfassung und Bewertung der LRT-Flächen im FFH-Gebiet war der 
von der TLUG erarbeitete Kartier- und Bewertungsschlüssel FFH-Offenland-
Lebensraumtypen Thüringen (KBS). Dieser definiert für jeden LRT Mindestanforderungen in 
Form von Mindestflächengrößen und Artenvorkommen. Gleiches gilt für die Bewertung der 
LRT-Flächen. 
 
Grundsätzlich wird bei der Bewertung zwischen drei Hauptkriterien (Habitatstruktur, Artenin-
ventar und Beeinträchtigung) unterschieden. 
 
Die einzelnen Hauptkriterien untergliedern sich jeweils in mehrere Unterkriterien. Der Wert 
für ein Hauptkriterium wird durch Aggregation der Unterkriterien ermittelt. Die Aggregations-
regeln sind detailliert im KBS dargelegt. Als Besonderheit wird bei den Beeinträchtigungen 
keine Aggregation vorgenommen. Hier ergibt immer der schlechteste Wert eines der Teilkri-
terien auch den Gesamtwert. 
 
Tab. 2: Grundsätzliches Schema der Bewertung des Erhaltungszustandes eines FFH-

Lebensraumtyp 

 
A 

(hervorragend) 
B 

(gut) 
C 

(mittel bis schlecht) 

Vollständigkeit der lebensraumtypischen 
Habitatstrukturen 

hervorragende  
Ausprägung 

gute Ausprägung 
mittlere bis schlechte 

Ausprägung 

Vollständigkeit des lebensraumtypischen 
Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden nur in Teilen vorhanden 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 
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Tab. 3: Übersicht der im FFH-Gebiet 155 ĂDreba-Plothener Teichgebietñ vorkommenden 

FFH-LRT sowie LRT-Entwicklungsflächen (LRT-EF) 

LRT-
Code 

Bezeichnung der 
LRT 

Angabe im SDB LRT LRT-EF Aktueller EHZ MaP  

ha % ha Anzahl ha Anzahl  

3130 

Oligo- bis meso-
trophe stehende 
Gewässer mit 
Vegetation der 
Littorelletea 
uniflorae und/oder 
der Isoeto-
Nanojuncetea 

36 3 20,41 7 0 0 B 

3150 

Natürliche eutrophe 
Seen mit einer 
Vegetation des 
Magnopotamion 
oder Hydrocharition 

119 11 141,16 94 0 0 B 

3160 
Dystrophe Seen 
und Teiche 

0 < 1 0,14 1 0 0 B 

3260 

Flüsse der plana-
ren bis montanen 
Stufe mit Vegetati-
on des Ranunculion 
fluitantis und des 
Callitricho-
Batrachion 

2 < 1 0,37 2 0 0 C 

*6230 

Artenreiche monta-
ne Borstgrasrasen 
(und submontan 
auf dem europäi-
schen Festland) auf 
Silikatböden 

0 < 1 0,76 10 0,95 5 B 

6410 

Pfeifengraswiesen 
auf kalkreichem 
Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen 
Böden (Molinion 
caeruleae) 

0 < 1 0 0 0 0 - 

6430 

Feuchte Hochstau-
denfluren der 
planaren und mon-
tanen bis alpinen 
Stufe 

1 < 1 0 0 0 0 - 

6510 

Magere Flachland-
Mähwiesen 
(Alopecurus 
pratensis, 
Sanguisorba 
officinalis) 

3 < 1 1,56 3 4,15 2 C 

7140 
Übergangs- und 
Schwingrasen-
moore 

4 < 1 1,06 6 
ca. 

0,74 
5 B 

8220 
Silikatfelsen mit 
Felsspaltenvegeta-
tion 

- 0 0,06 2 0 0 B 

Summe 165  165,62 125 
ca. 

5,84 
12  
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Tab. 4: Auswertung zur Flächengröße bzw. Länge und Erhaltungszustand für die 
einzelnen aktuellen LRT im FFH-Gebiet 

LRT-
Code 

Bewertungen 
Entwicklungs- 

flächen A B C 
Gesamtbewertung 

des LRT 

Anzahl der 
Flächen 

ha 
Anzahl der 

Flächen 
ha 

Anzahl der 
Flächen 

ha A/B/C 
Anzahl der 

Flächen 
ha 

3130 1 0,70 6 19,71 0 0 B 0 0 

3150 0 0 81 118,20 13 22,08 B 0 0 

3160 0 0 1 0,14 0 0 B 0 0 

3260 0 0 0 0 2 0,37 C 0 0 

*6230 0 0 7 0,46 3 0,30 B 5 0,95 

6510 0 0 1 0,38 2 1,18 C 2 4,15 

7140 2 0,53 3 0,41 1 0,12 B 5 ca. 0,74 

8220 0 0 2 0,06 0 0 B 0 0 

 
Hinweis: Im FIS Naturschutz weisen einzelne Flächen eine andere Bewertung auf als 
im vorliegenden Gutachten. Die Ursache hierfür ist zum einen in einer verbal-
argumentativen Bewertung von Flächen zu sehen, die im FIS nicht eingegeben werden 
kann. Weiterhin sind im FIS einige der Aggregationsregeln aus dem KBS anscheinend 
nicht berücksichtigt. Grundsätzlich gilt daher, dass die Bewertungseinstufung des 
MaP die jeweils Gültige ist. 
 
 
 
 

2.1.3 Einzelflächen der vorkommenden Lebensraumtypen im 
FFH-Gebiet 

2.1.3.1 LRT 3130 ï ĂOligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit 
Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-
Nanojunceteañ 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht zu den für den LRT 3130 bewertungsrelevan-
ten Parametern und deren Einstufungen gemäß den Inhalten des KBS. 
 
 
Tab. 5: Bewertungskriterien zum Erhaltungszustand des Lebensraumtyps 3130 

Lebensraumtyp 3130 ï ĂOligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoeto-Nanojunceteañ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der lebensraumtypi-
schen Habitatstrukturen 

hervorragend 
ausgeprägt 

gut 
ausgeprägt 

mittel bis schlecht 
ausgeprägt 

Anzahl typisch ausgebildeter Strukturen 
der Verlandungsvegetation 

Zwergbinsenrasen, Kleinseggenried, Großseggenried, Röhricht, 
Zwergstrauchheide, Moorbirkenwald oder Hochmoor 

> 2 1 0 

Anzahl typisch ausgebildeter Strukturen 
der Hydrophyten- bzw. 
Strandlingsvegetation 

Nitella-Grundrasen, Tauchfluren, Schwebematten, Schwimmblattvegetation, 
Strandlings-/Zwergbinsenrasen 

> 3 2 1 

Deckung auf der besiedelbaren Fläche 
durch wertgebende Hydrophyten- oder 
Strandlingsvegetation (%) 

> 50 10 ï 50 
< 10 

mind. Einzelpflanzen 
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Lebensraumtyp 3130 ï ĂOligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoeto-Nanojunceteañ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Vollständigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden 
nur in Teilen vorhan-

den 

charakteristische Arten, davon > 4 > 2  

LRT-kennzeichnende Arten > 2 > 1 > 1 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 

Wasserspiegelabsenkung 
1)
  

(gutachterlich mit Begründung) 
nicht erkennbar 

vorhanden; mit mäßiger 
Beeinträchtigung 

vorhanden; mit starker 
Beeinträchtigung 

Anteil Störzeiger inkl. Eutro-
phierungszeiger (z.B. Lemna minor, 
Spirodela polyrhiza, Grünalgen, 
Poaceae, Myriophyllum spicatum) an der 
Hydrophyten- bzw. 
Strandlingsvegetation 
(Arten nennen, Anteil in % angeben) 

< 10 10 - 50 > 50 

Anteil der Uferlinie, der durch anthropo-
gene Nutzung negativ überformt ist (%) 

< 10 10 - 25 > 25 - 50 

Grad der Störung durch Freizeitnutzung 
(gutachterlich mit Begründung) 

keine oder gering, 
d. h. höchstens gele-

gentlich und auf gerin-
gem Flächenanteil 

(< 10 %) 

mäßig 
stark, d. h. dauerhaft 
oder auf > 25 % der 

Fläche 

Intensität der Teichbewirtschaftung 
(Art und Umfang beschreiben; Bewer-
tung gutachterlich) 

gering (optimal) mittel hoch 

Neophyten 
(Gefäßpflanzen, Blaualgen) 

keine < 5 > 5 

1) Hiermit sind auch großflächige Grundwasserabsenkungen gemeint. Absenkungen des Wasserspiegels durch die Erstellung 
künstlicher Abläufe sollen nur berücksichtigt werden, wenn sie sich aktuell noch negativ auf den Erhaltungszustand 
auswirken 

 
 
Flächengröße/Vorkommen: 

Im SDB wird der LRT 3130 mit einer Gesamtfläche von 36 ha aufgeführt. Bei den aktuellen 
Kartierungen in 2013 wurden 7 Flächen des LRT 3130 mit einer Gesamtgröße von 20,41 ha 
erfasst.  
 
Grundsätzlich ist aber davon auszugehen, dass der LRT 3130 im FFH-Gebiet Nr. 155 eine 
deutlich größere Fläche besiedelt. Sein Vorkommen hängt im Gebiet maßgeblich vom som-
merlichen Trockenfallen (Sömmern) der Teiche ab. Da jährlich andere Teiche gesömmert 
werden, wechseln die Standorte des LRT im Gebiet. Potentiell ist zu erwarten, dass jeder 
Teich, der eine offene Wasserfläche besitzt, beim Trockenfallen den LRT 3130 aufweisen 
kann. Dies gilt grundsätzlich für alle Teiche, die dem LRT 3150 zugeordnet werden konnten. 
 
 
Allgemeine Charakteristik des LRT: 

Der Lebensraumtyp umfasst oligo- bis mesotrophe, basenarme Seen, Weiher, Altwässer und 
Teiche mit amphibischen Strandlings-Gesellschaften sowie ï bei zeitweisem Trockenfallen ï 
einjährigen Zwergbinsen-Gesellschaften. Die flachen Uferbereiche solcher Gewässer beher-
bergen eine hohe Anzahl hochgradig gefährdeter Pflanzen- und Tierarten. Charakteristisch 
sind kurzlebige und niederwüchsige (meist < 10 cm hohe) Pflanzen. 
 
Im FFH-Gebiet Nr. 155 treten ausschließlich Zwergbinsen-Gesellschaften auf den Flächen 
auf. Strandlingsvegetation fehlt, da es sich im Gebiet nicht um natürliche Stillgewässer han-
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delt, sondern um Fischteiche. Flache Ufer fehlen dadurch oftmals und die typische Vegetati-
on tritt nur auf den Teichböden auf, wenn diese zur Sömmerung abgelassen sind oder der 
Teich aus anderen Gründen im Sommer Wasser verliert. 
 
 
Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: 

Im FFH-Gebiet Nr. 155 finden sich von den LRT-typischen Pflanzenarten besonders häufig 
Eiköpfige Sumpfbinse (Eleocharis ovata), die Nadel-Sumpfbinse (E. acicularis) und die Zy-
pergras-Segge (Carex bohemica) auf den Flächen des LRT 3130. 
 
Weitere Arten wie Dreimänniger Tännel (Elatine trianda), Gewöhnlicher Sumpfquendel 
(Peplis portula) oder Gewöhnlicher Schlammling (Limosella aquatica) sind nur punktuell in 
den Flächen vorhanden. Die gesamte Liste der Charakterarten ist der Tab. 6 zu entnehmen. 
 
Der Pillenfarn (Pilularia globulifera), eine früher im Gebiet durchaus verbreitete Art, konnte 
bei den Untersuchungen in 2013 nicht mehr nachgewiesen werden. Von dieser in Thüringen 
und Deutschlandweit sehr seltenen Art stammen die letzten Beobachtungen im FFH-Gebiet 
Nr. 155 aus dem Jahr 2003 (mündl. Aussage H. Korsch). 
 
Als bewertungsrelevante RL-Art wurde im Finkenmühlenteich (Mahlteich) der Wilde Reis 
(Leersia oryzoides) nachgewiesen. 
 
Pflanzensoziologisch herrschen im Gebiet derzeit Pflanzenbestände vor, die den Zwergbin-
sen-Gesellschaften entstammen. Vor allem die Zypergrasseggen-Eisumpfsimsen-
Gesellschaft (Eleocharieto-Caricaetum bohemicae) ist im Gebiet verbreitet anzutreffen. Wei-
terhin findet sich die Sumpfquendel-Gesellschaft (Peplis portula-Gesellschaft) und die Ge-
sellschaft des Dreimänningen und des Wasserpfeffer-Tännels (Elatine trianda-elatine hydro-
piper-Gesellschaft), wobei diese beiden Gesellschaften im Gebiet bei den Erfassungen 2013 
deutlich seltener nachgewiesen wurden. 
 
Alle diese Gesellschaften siedeln auf den trockenfallenden Schlammböden der Teiche, die 
Sumpfquendel-Gesellschaft bevorzugt allerdings eher Standorte mit offenem Mineralboden 
ohne hohen Schlammanteil. 
 
 
Bewertung des aktuellen Erhaltungszustandes: 

Eine wesentliche Grundlage der Bewertung ist das Vorkommen von sog. charakteristischen 
und kennzeichnenden Pflanzenarten. Die Gesamtliste der für diesen LRT in Thüringen rele-
vanten Arten findet sich im KBS. In der nachfolgenden Tabelle sind die im FFH-Gebiet Nr. 
155 vorkommenden Arten der Flächen des LRT 3130 wiedergegeben. Zudem werden in der 
Tabelle die bewertungsrelevanten sonstigen Pflanzenarten (RL-Arten) aufgeführt. 
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Tab. 6: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 
3130 (Stand 2013) 

Art 

ID
 1

0
0
0
1
 

ID
 1

0
0
0
2
 

ID
 1

0
0
0
3
 

ID
 1

0
0
0
4
 

ID
 1

0
0
0
5
 

ID
 1

0
0
0
6
 

ID
 1

0
0
0
7
 

Carex bohemica X X X X X X X 

Carex rostrata     X  X 

Elatine div. spec. X X X     

Eleocharis acicularis X X  X X  X 

Eleocharis ovata X X X X X X X 

Equisetum fluviatile     X  X 

Gnaphalium uliginosum X       

Juncus bufonius X  X     

Juncus bulbosus  X X   X  

Limosella aquatica  (X)      

Peplis portula   X     

Physcomitrium spp. (X) X X   X  

Potamogeton alpinus      X  

Potentilla palustris    X X  X 

Ranunculus flammula X     X  

Riccia fluitans  X  X X   X 

        

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

       

Leersia oryzoides   X     

        

Artenzahl 9/5 7/6 9/6 5/3 6/3 6/3 7/3 

Bewertung A A A A A A A 

Fett: LRT-kennzeichnende Arten; Angabe der Artenzahl / davon LRT-kennzeichnende Arten; Arten die nur sehr vereinzelt Vor-
kommen, stehen in Klammern; bestandsprägende/dominante Arten sind mit Ă!ñ markiert 

 
 
Aus der Tab. 6 wird ersichtlich, dass die Vollständigkeit des lebensraumtypischen Artenin-
ventars für alle untersuchten Flächen mit A bewertet werden konnte. Alle Flächen weisen die 
erforderliche Zahl an Charakterarten auf, die einen hervorragenden Erhaltungszustand be-
gründen. 
 
Die nachfolgende Tabelle stellt für die drei Haupt-Bewertungsparameter die Zwischenergeb-
nisse der Geländeüberprüfungen zusammen: 
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Tab. 7: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3130 (Stand 2013) 

LRT-ID 10001 10002 10003 10004 10005 10006 10007 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

A B B A A A A 

Anzahl typisch ausgebildeter Struktu-
ren der Verlandungsvegetation 

a a a a a a a 

Anzahl typisch ausgebildeter Struktu-
ren der Hydrophyten- bzw. 
Strandlingsvegetation 

a c b a a a a 

Deckung auf der besiedelbaren Flä-
che durch wertgebende Hydrophyten- 
oder Strandlingsvegetation 

a b b b b b b 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

A A A A A A A 

charakteristische Arten, davon a a a a a a a 

LRT-kennzeichnende Arten a a a a a a a 

Beeinträchtigungen  C C C C C C B 

Anteil Störzeiger inkl. Eutro-
phierungszeiger an der Hydrophyten- 
bzw. Strandlingsvegetation 

a a a a a a b 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

c c c c c c b 

Grad der Störung durch Freizeitnut-
zung 

a a a a a a a 

Intensität der Teichbewirtschaftung a c b a b a b 

Neophyten b a b b a a a 

Gesamtbewertung B B B B B B A 

 
 
Bei der Bewertung der Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen ist das 
Vorhandensein von typischer Verlandungsvegetation/Hydrophyten von Relevanz. Da die 
meisten der untersuchten Teiche zumindest Zwergbinsenrasen, Röhrichte und Schwebemat-
ten/Schwimmblattvegetation aufwiesen, konnten sie mit A bewertet werden. 
 
Lediglich die Fläche mit der ID 10002 und 10003 wurden nur mit B bewertet. Ausschlagge-
bend war bei der ID 10002, dass bei der Hydrophytenvegetation nur der Zwergbinsenrasen 
ausgeprägt war und die Fläche bei diesem Teilkriterium mit c bewertet werden musste. 
 
Bei der ID 10003 waren nur zwei Einheiten der Hydrophytenvegetation ausgeprägt und die 
Deckung der Zwergbinsenrasen betrug auf der Fläche nur ca. 20 %. Beide Teilkriterien 
mussten daher bei dieser Fläche mit b bewertet werden. 
 
Bei den Beeinträchtigungen war das ausschlaggebende Kriterium der Bewertung der Anteil 
der anthropogen überformten Uferlinie. Da es sich bei allen untersuchten Flächen um künst-
lich geschaffene Fischteiche handelt, weisen sie fast alle einen mehr als 25 % umfassenden 
Anteil von naturferneren Uferbereichen auf. Dieses Teilkriterium wurde daher bis auf eine 
Fläche immer mit c bewertet. 
Das Teilkriterium Wasserspiegelabsenkung wurde nicht gewertet, da der LRT im FFH-Gebiet 
nur in künstlichen Teichen auftritt und auch nur dann, wenn deren Wasserstand im Rahmen 
der Bewirtschaftung in der Sommerzeit abgesenkt wird. 
 
Da die Bewertung bei den Beeinträchtigungen nicht durch Mittelung der verschiedenen Teil-
kriterien geschieht, sondern die schlechteste Teilbewertung den Gesamtwert bedingt, wur-
den 6 der 7 Flächen somit mit C bewertet. 
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Andere Beeinträchtigungen, wie Freizeitnutzung oder Störungszeiger spielen auf den unter-
suchten Flächen keine Rolle. Lediglich in einem Fall (ID 10002/ Moosteich) wurde noch bei 
einem anderen Teilkriterium, der Intensität der der Teichbewirtschaftung ein c vergeben. Die 
Teichform und Größe des Moosteiches lässt eine intensive fischereiliche Nutzung vermuten. 
 
Das Gesamtergebnis der Bewertung der Erhaltungszustände des LRT 3130 im Untersu-
chungsjahr 2013 ist in der Tab. 8 dargestellt. 
 
 
Tab. 8: Flächengröße und Erhaltungszustand der Einzelflächen des LRT 3130 (Stand 

2013) 

LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10001 3130 2.743 100 0,27 A A C B 

10002 3130 128.321 100 12,83 B A C B 

10003 3130 53.377 100 5,34 B A C B 

10004 3130 2.469 100 0,25 A A C B 

10005 3130 7.392 100 0,74 A A C B 

10006 3130 2.762 100 0,28 A A C B 

10007 3130 6.971 100 0,70 A A B A 

Gesamt 204.035 - 20,41 A A C *B 

* Die Berechnung der Gesamtbewertung erfolgt nach PAN/ILÖK (2010). In Einzelfällen kann es notwendig sein, gutachterlich 
von dieser Berechnung abzuweichen. Diese Einzelfälle sind textlich zu begründen. 

 
 
Gesamterhaltungszustand: 

Von den 7 erfassten Flächen des LRT 3130 konnten 6 mit dem Erhaltungszustand B bewer-
tet werden. Eine Fläche sogar mit A. Insgesamt ergibt sich daher für den LRT ein Gesamt-
Erhaltungszustand, der als günstig zu bezeichnen ist. 
 
 
Entwicklungsflächen für den LRT 3130: 

Bestimmte Entwicklungsflächen werden für den LRT nicht vorgeschlagen, da der LRT bereits 
jetzt mit hoher Wahrscheinlichkeit in allen Teichen auftritt, die derzeit eine freie Wasserfläche 
aufweisen und bei denen eine Sömmerung durchgeführt wird. 
 
 
Soll-Ist-Vergleich und Fazit: 

Gemäß dem Standarddatenbogen weist das FFH-Gebiet Nr. 155 den LRT 3130 auf einer 
Fläche von 36 ha auf. Bei den Erfassungen in 2013 konnte der LRT auf 20,41 ha bestätigt 
werden. Wie aber bereits ausgeführt, dürfte der LRT auf einer weitaus größeren Fläche im 
FFH-Gebiet verbreitet sein.  
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Insbesondere das wahrscheinliche Verschwinden des Pillenfarnes aus dem Gebiet stellt eine 
wesentliche Entwertung für den LRT 3130 dar. Die geplanten Maßnahmen zur Reduktion der 
Nährstoffgehalte im Gesamtgebiet sind zur Erhaltung bzw. Verbesserung des Erhaltungszu-
standes eine zwingende Voraussetzung. 
 
 
 
 

2.1.3.2 LRT 3150 ï ĂNat¿rliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamion oder Hydrocharitionñ 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht zu den für den LRT 3150 bewertungsrelevan-
ten Parametern und deren Einstufungen gemäß den Inhalten des KBS. 
 
 
Tab. 9: Bewertungskriterien zum Erhaltungszustand des Lebensraumtyps 3150 

Lebensraumtyp 3150 ï ĂNat¿rliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamion oder Hydrocharitionñ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der lebensraumtypi-
schen Habitatstrukturen 

hervorragend 
ausgeprägt 

gut 
ausgeprägt 

mittel bis schlecht 
ausgeprägt 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Vegetationsstrukturelemente 

1)
 

Verlandungsvegetation: Flutrasen, Röhricht, Großseggenried, feuchte Hoch-
staudenflur, Weiden-(Faulbaum-)Gebüsch, Erlen-Bruchwald (in Abhängigkeit 

von der Gewässermorphologie kann das Potential an Habitatstrukturen geringer 
sein; in diesen Fällen gutachterliche Einschätzung) 

> 3 2 1 

aquatische Vegetation: Grundrasen, Schwebematten, Tauchfluren, Schwimm-
blattvegetation 

> 3 2 1 

Vollständigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden 
nur in Teilen vorhan-

den 

charakteristische Pflanzenarten, davon > 10 6 - 9 Ò 5 

LRT-kennzeichnende Arten > 5 3 - 4 Ò 2 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 

Wasserspiegelabsenkung  
(gutachterlich mit Begründung) 

nicht erkennbar 
vorhanden; mit mäßiger 

Beeinträchtigung 
vorhanden; mit starker 

Beeinträchtigung 

Anteil Hypertrophierungszeiger an der 
Hydrophytenvegetation [%]  
(Arten nennen; Anteil in % angeben) 

< 10 10 - 50 > 50 

Anteil der Uferlinie, der durch anthropo-
gene Nutzung (z.B. Freizeitnutzung) 
negativ (nur negative Einflüsse, nicht 
schutzzielkonforme Pflegemaßnahmen) 
überformt ist [%] 

< 10 10 - 25 > 25 - 50 

untere Makrophytengrenze > 2,5 m 1,8 ï 2,5 m < 1,8 m 

Grad der Störung durch Freizeitnutzung 
(gutachterlich mit Begründung) 

keine oder gering, 
d. h. höchstens gele-

gentlich und auf gerin-
gem Flächenanteil 

(< 10 %) 

mäßig 
(alle anderen Kombinati-

onen) 

stark, d. h. dauerhaft 
oder auf > 25 % der 

Fläche 

Intensität der Teichbewirtschaftung 
(Art und Umfang beschreiben; Bewer-
tung gutachterlich) 

keine oder gering 
(optimal) 

mittel hoch 

1) In die Berechnung des Gesamtwertes dieses Kriteriums gehen ĂVerlandungsvegetationñ mit 1/3 und Ăaquatische Vegetati-
onñ mit 2/3 ein. 
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Flächengröße/Vorkommen: 

Im SDB wird der LRT 3150 mit einer Gesamtfläche von 119 ha aufgeführt. Bei den aktuellen 
Kartierungen wurden 94 Flächen des LRT 3150 mit einer Gesamtgröße von 141,16 ha er-
fasst.  
 
Damit konnte der weitaus größte Teil der im FFH-Gebiet vorhandenen Teiche dem LRT 3150 
zugeordnet werden. 
 
Allgemeine Charakteristik des LRT: 

Dieser Lebensraumtyp umfasst meso- bis eutrophe Seen, Weiher und Altwässer natürlicher 
Entstehung, aber auch Teiche einschließlich ihrer Ufervegetation, jedoch keine technischen 
Gewässer. Wesentlich für die Zuordnung ist das Vorkommen untergetauchter Laichkraut-
Pflanzengesellschaften und/oder freischwimmender Wasserpflanzengesellschaften in Ver-
bindung mit einer insgesamt gut ausgebildeten Verlandungsvegetation. 
 
Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: 

Die erfassten Flächen des LRT wiesen einen Grundstock an charakteristischen Arten auf, 
die in fast allen Teichen angetroffen werden konnten.  
 
In der Verlandungsvegetation waren das die Blasen-Segge (Carex vesicaria), der Breitblätt-
rige Rohrkloben (Typha latifolia) und der Schachtelhalm (Equisetum fluviatile). 
 
Weitere Arten wie die Schnabel-Segge (Carex rostrata), der Froschlöffel (Alisma plantago-
aquatica), die (Eleocharis palustris), das Schilf (Phragmites australis), das Sumpf-Blutauge 
(Potentilla palustris) und der Igelkolben (Sparganium emersum) waren etwas seltener an der 
Verlandungsvegetation beteiligt. 
 
Nur vereinzelt wurden Arten wie der Kalamus (Acorus calamus), das Pfeilkraut (Sagittaria 
sagittifolia) oder der Ästige Igelkolben (Sparganium erectum) gefunden. 
 
Als bewertungsrelevante RL-Art wurden in der Verlandungsvegetation noch der Straußblätt-
rige Gilbweiderich (Lysimachia thrysiflora) und der Sumpf-Haarstrang (Peucedanum 
palustre) nachgewiesen. 
 
Die eigentliche Wasserpflanzenvegetation der Teiche war sehr heterogen ausgebildet. Häu-
fig waren Arten wie der Wasserstern (Callitriche spec.), die Kleine Wasserlinse (Lemna 
minor), das Schwimmende Laichkraut (Potamogeton natans), das Stumpfblättrige Laichkraut 
(Potamogeton obtusifolius) vorhanden. Weniger häufig traten Arten wie das Gewöhnliche 
Raue Hornblatt (Ceratophyllum demersum), die Kanadische Wasserpest (Elodea 
canadensis), das Ährige Tausendblatt (Myriophyllum spicatum), das Gewöhnliche Zwerg-
Laichkraut (Potamogeton pulsillus) oder der Südliche Wasserschlauch (Utricularia australis) 
auf. Alle diese Arten sind kennzeichnend für Stillgewässer mit eher höheren Nährstoffgehal-
ten. 
 
Nur sehr vereinzelt konnten Arten festgestellt werden, die an geringere Nährstoffgehalte der 
Gewässer anzeigen. Arten wie das Haarblättrige Laichkraut (Potamogeton trichoides), das 
Alpen-Laichkraut (Potamogeton alpinus), die Dreizeilige Wasserlinse (Lemna trisulca) oder 
die Glanzleuchteralge (Nitella spec.) sind nur in wenigen Teichen vorhanden. 
Die gesamte Liste der Charakterarten ist der Tab. 10 zu entnehmen. 
 
Als bewertungsrelevante RL-Art wurden in der Wasserpflanzenvegetation noch die Nadel-
Sumpfbinse (Eleocharis acicularis), der Zwerg-Igelkolben (Sparganium natans) und die 
Glänzende Seerose (Nymphaea candida) nachgewiesen. Vereinzelt bildet die Nadel-
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Sumpfbinse in den Teichen ausgedehnte Unterwasserrasen aus, die anderen Rote Liste 
Arten traten nur vereinzelt auf. 
 
Pflanzensoziologisch zeichnet sich das FFH-Gebiet durch eine Vielzahl an unterschiedlichen 
Wasserpflanzen-Gesellschaften aus, die nachfolgend zusammengestellt werden: 
 
Wasserlinsen-Gesellschaften: 
 - Lemno-Spirodeletum polyrhizae  
  Teichlinsen-Gesellschaft 
 - Lemnetum trisulcae  
  Gesellschaft der Untergetauchten Wasserlinse 
 - Riccietum fluitantis 
  Sternlebermoos-Gesellschaft 
 - Ricciocarpetum natantis 

Schwimmlebermoos-Gesellschaft 
 - Utricularietum australis 
  Gesellschaft des Südlichen Wasserschlauchs 

 

Laichkraut- und Seerosen-Gesellschaften: 
 -  Potamogetonetum alpini 
   Alpenlaichkraut-Tauchflur 
 -  Potamogeton obtusifolius-Gesellschaft  
   Stumpfblatt-Laichkraut-Gesellschaft 
 -  Potamogetonetum trichoides 
   Haarlaichkraut-Gesellschaft 
 -  Potamogeton pusillus-Gesellschaft 
   Zwerglaichkraut-Gesellschaft 
 -  Potamogeton pectinatus-Gesellschaft  
   Kammlaichkraut-Gesellschaft 
 - Ceratophyllum demersum-Gesellschaft  
   Rauhornblatt-Gesellschaft 
 -  Ceratophyllum submersum-Gesellschaft  
   Zarthornblatt-Gesellschaft 
 - Nymphaeetum albae 
   Gesellschaft der Weißen Seerose 
 -  Potamogetono-Nymphaeetum candidae 
   Gesellschaft der Kleinen Seerose 
 -  Potamogeton natans-Gesellschaft  
   Schwimmlaichkraut-Gesellschaft 
 -  Polygonum amphibium-Gesellschaft 
   Wasserknöterich-Schwimmblattflur 
 
Die Vielzahl der Wasserpflanzengesellschaften und deren vielfach sehr gute Ausprägung im 
FFH-Gebiet Nr. 155 sind für Thüringen einmalig und bedingen maßgeblich den hohen natur-
schutzfachlichen Wert des Gebietes. 
 
Bewertung des aktuellen Erhaltungszustandes: 

Eine wesentliche Grundlage der Bewertung ist das Vorkommen von sog. charakteristischen 
und kennzeichnenden Pflanzenarten. Die Gesamtliste der für diesen LRT in Thüringen rele-
vanten Arten findet sich im KBS. In den nachfolgenden Tabellen sind die im FFH-Gebiet Nr. 
155 vorkommenden charakteristischen Arten der Flächen des LRT 3150 wiedergegeben. 
Zudem werden in der Tabelle die bewertungsrelevanten sonstigen Pflanzenarten (RL-Arten) 
aufgeführt, die in Flächen des LRT 3150 gefunden wurden. Weiterhin werden im Kopf der 
Tabelle die von IVL (1993) vergebenen Teichnummern wiedergegeben, um die aktuellen 
Erfassungsergebnisse mit denen von IVL aus dem Jahr 1993 besser vergleichen zu können. 
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Tab. 10: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 1.1 und 1.2 
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Acorus calamus                   X   

Alisma plantago-aquatica  X X   X X X X  X X X X X   X  X X 

Callitriche spec. X X X X X X  X   X    X    X X  

Carex rostrata    X  X X  X X  X X X X  X X X  X 

Carex vesicaria  X X X X X X X X X X X X X  X X X   X 

Ceratophyllum submersum   X X X! X   X            X  

Eleocharis palustris      X X  X  X  X X    X    

Elodea canadensis      X     X X    X!  X    

Equisetum fluviatile X  X X  X X X X X X  X  X X X X  X  

Lemna minor X X X X X X X X X X X X X X  X X X X X X! 

Lemna trisulca          X  X    X      

Myriophyllum spicatum    X   X X   X         X  X 

Myriophyllum verticillatum   X          X X   X      

Nymphaea alba      (X)           X  X   

Oenanthe aquatica      X  X    X X         

Persicaria amphibia        X X   X          

Phragmites australis X X  X   X X        X X   X X 

Potamogeton natans             X  X  X      

Potamogeton obtusifolius   X        X X X  X    X X X  

Potamogeton pusillus agg.  X X  X X              X  

Potamogeton trichoides                 X      

Potentilla palustris X    X X X  X     X X  X X X  X 

Ranunculus peltatus             X     X    
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Riccia fluitans       X  X      X     X   

Sagittaria sagittifolia         X       X      

Sparganium emersum [s.l.]   X   X X  X     X X X     X 

Sparganium erectum [s.l.]                     X 

Spirodela polyrhiza   X X X X  X X  X     X  X   X 

Typha angustifolia                   X X  

Typha latifolia   X   X X X X X X X X X X X X X X  X 

Utricularia australis X       X  X            

                      

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

                     

Eleocharis acicularis X X X   X X    X X X X X   X X   

Lysimachia thyrsiflora           X           

Peucedanum palustre X      X   X    X X  X  X   

                      

Artenzahl 8/4 10/6 12/6 8/3 7/4 18/7 13/3 13/6 12/2 10/5 12/5 13/6 11/3 13/5 9/3 13/5 9/2 13/4 13/7 9/4 11/2 

Bewertung B A A B B A A A B A A A B A B A B A A B B 
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Tab. 11: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 
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Acorus calamus X             X  X    

Alisma plantago-aquatica X X X X  X   X X  X X X X X X X  

Callitriche spec. X            X X X X    

Carex rostrata X X    X X X X X X! X X    X X  

Carex vesicaria X  X X X  X X X X X X X X X  X X X 

Ceratophyllum demersum        X X    X        

Ceratophyllum submersum                    X 

Eleocharis palustris  X X X  X X X X   X  X  X  X  

Elodea canadensis  X  X X  X X X   X        

Equisetum fluviatile X X X X  X X  X X!  X X    X X  

Lemna minor X X X  X X X X X X X X X X X X X  X 

Myriophyllum spicatum   X X   X    X  X X     X  

Myriophyllum verticillatum     X   X   X          

Nitella spec.    X             X   

Nymphaea alba       X          (X)   

Oenanthe aquatica   X X  X    X    X X     

Persicaria amphibia  X            X     X 

Phragmites australis             X X     X 

Potamogeton crispus             X X       

Potamogeton natans     X      X       X X  

Potamogeton obtusifolius     X X  X X     X       

Potamogeton pusillus agg.       X  X   X   X X    

Potamogeton trichoides     X X  X  X      X     
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(vgl. IVL 1993) 1
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Potentilla palustris  X   X X  X X X  X X       

Ranunculus peltatus   X   X              

Riccia fluitans  X  X  X    X     X X X   X 

Ricciocarpos natans X       X  X          

Sagittaria sagittifolia   X X X X X X X X  X        

Sparganium emersum [s.l.]    X   X X X! X X X X  X   X  

Spirodela polyrhiza X               X    

Typha angustifolia              X X X!    

Typha latifolia X X X! X X X X X X X X X X X X X X  X 

Utricularia australis X   X     X  X X X  X X X X X 

                    

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

                   

Eleocharis acicularis X  X X X  X  X     X    X  

Peucedanum palustre     X X X X     X     X  

                    

Artenzahl 13/6 10/2 12/4 16/6 11/5 12/3 17/8 13/4 16/5 14/4 6/1 16/5 15/6 13/4 12/5 11/5 10/3 11/5 8/4 

Bewertung A B A A A B A A A A C A A B A A B A B 
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Tab. 12: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 1.7, 1.8, 1.9, 2.1 und 2.2 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 1
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Acorus calamus    X   X    X         X 

Alisma plantago-aquatica  X  X X  X X   X X  X  X X X X  

Callitriche spec.  X X       X      X   X X 

Carex rostrata X X X X  X X X     X X X X X   X 

Carex vesicaria X X X  X X X X X X X X  X X X X   X 

Ceratophyllum submersum   X                   

Eleocharis palustris  X X X X     X  X  X   X  X  

Elodea canadensis                 X!    

Equisetum fluviatile    X  X    X X X  X X X X X  X 

Hydrocharis morsus-ranae                 X    

Lemna minor X X X X X X X! X X X X X  X X X X X X X 

Lemna trisulca      X X!              

Myriophyllum spicatum   X  X                 

Nitella spec.      X!        X       

Nymphaea alba             X! (X)       

Oenanthe aquatica  X   X      X X  (X) (X)  X    

Persicaria amphibia X X      X            X 

Phragmites australis X X         X         X 

Potamogeton alpinus     X!        X         

Potamogeton crispus         X             

Potamogeton natans     X X X X     X X X! X  (X)    

Potamogeton obtusifolius  X    X  X X X!     X X  X    

Potamogeton pectinatus                  X    
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(vgl. IVL 1993) 1
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Potamogeton pusillus agg. X             X  X  X   

Potamogeton trichoides                  X X   

Potentilla palustris            X X  X X X    

Ranunculus peltatus     X X           X X   

Riccia fluitans  X X          X         

Ricciocarpos natans          X  X         

Schoenoplectus lacustris             X X       

Sparganium emersum [s.l.]   X     X    X  X X  X X   

Sparganium erectum [s.l.]               X X X  X  

Spirodela polyrhiza          X X          

Typha latifolia   X X  X X X X X X X! X X X X X X X X 

Utricularia australis X X X     X  X X X X X  X X X X X 

                     

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

                    

Eleocharis acicularis     X          X  X  X  

Lysimachia thyrsiflora            X X   X X X  X 

Nymphaea candida               X      

Sparganium natans   X                  

                     

Artenzahl 9/5 13/6 9/3 10/3 9/4 9/3 9/3 10/4 4/1 9/4 10/2 15/6 8/4 16/5 13/4 12/4 21/9 10/5 8/3 11/4 

Bewertung B A B B B B B B C B B A B A A A A A B B 
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Tab. 13: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 2.3, 2.4, 2.5, 2.6 und 2.11 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 2
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Acorus calamus   X      X X   X X      

Alisma plantago-aquatica  X  X X X X  X  X  X X X X  X X 

Callitriche spec.   X             X    

Carex rostrata X!  X X! X X X!    X X   X   X X 

Carex vesicaria  X X   X  X X X  X X X    X  

Ceratophyllum demersum      X! X  X         X   

Eleocharis palustris X X  X X X X X   X X X X  X  X X 

Elodea canadensis   X              X   

Equisetum fluviatile X X  X! X X  X X  X X X  X     

Lemna minor  X X X  X X     X X X X X X X X 

Lemna trisulca             X       

Myriophyllum spicatum      X! X!   X!      X X!    

Nitella spec. X X      X!           X 

Nymphaea alba X X  X X X  X X           

Oenanthe aquatica                  X X 

Persicaria amphibia            (X) X X    X  

Phragmites australis             X X  X X   

Potamogeton natans  X X!  X X X X  X (X) X        X 

Potamogeton obtusifolius  X   X   X   X   X X     X 

Potamogeton pectinatus              X       

Potamogeton pusillus agg.  X                 X 

Potamogeton trichoides   X X  X          X     

Potentilla palustris X  X X X X X X X  X       X X 
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Riccia fluitans    X   X       X     X  

Ricciocarpos natans  X  X                

Sagittaria sagittifolia X   X  X   X X     X X    

Schoenoplectus lacustris  X                  

Sparganium emersum [s.l.] X X X X X X X  X X X        X 

Sparganium erectum [s.l.]        X            

Spirodela polyrhiza              X X X X   

Typha angustifolia                   X 

Typha latifolia X   X X X  X X X X X  X X X  X  

Utricularia australis  X X X X X X X   X X X X X X X X X 

                    

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

                   

Eleocharis acicularis  X     X  X X         X 

Lysimachia thyrsiflora  (X)  X X X     X X X  X   X X 

                    

Artenzahl 11/3 16/8 11/4 15/6 14/7 17/7 10/4 10/3 12/4 8/3 10/3 9/3 14/7 11/4 11/5 10/4 6/3 12/4 15/6 

Bewertung B A B A A A B B A B B B A B A B B A A 

Fett: LRT-kennzeichnende Arten; Angabe der Artenzahl / davon LRT-kennzeichnende Arten; Arten die nur sehr vereinzelt Vorkommen, stehen in Klammern; bestandsprägende/dominante Arten sind mit 
Ă!ñ markiert 

 
 
 
 
 
 



Managementplan (Fachbeitrag Offenland) für das  
FFH-Gebiet Nr. 155 ĂDreba-Plothener Teichgebietñ 
und SPA-Gebiet Nr. 39 ĂPlothener Teicheñ (Saale-Orla-Kreis) 

Erhaltungszustand 
 

FFH-Lebensraumtypen 

 
 

36 
 

Tab. 14: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 5.1, 5.3, 5.4 und 5.5 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 5
.1

.2
 

5
.1

.9
 

5
.3

.1
 

5
.3

.2
 

5
.3

.4
 

5
.3

.5
 

5
.4

.1
 

5
.4

.2
 

5
.4

.3
 

5
.4

.4
 

5
.4

.5
 

5
.4

.7
 

5
.4

.9
 

5
.5

.1
 

5
.5

.2
 

Art 
ID

 1
0
1
1
2
 

ID
 1

0
1
1
3
 

ID
 1

0
1
1
4
 

ID
 1

0
1
1
5
 

ID
 1

0
1
1
6
 

ID
 1

0
1
1
7
 

ID
 1

0
1
1
8
 

ID
 1

0
1
1
9
 

ID
 1

0
1
2
0
 

ID
 1

0
1
2
1
 

ID
 1

0
1
2
2
 

ID
 1

0
1
2
3
 

ID
 1

0
1
2
4
 

ID
 1

0
1
2
5
 

ID
 1

0
1
2
6
 

Acorus calamus  X  X   X X X X!  X X!   

Alisma plantago-aquatica X X     X X  X    X X 

Callitriche spec.       X   X     X 

Carex rostrata X       X   X     

Carex vesicaria X X      X X     X  

Ceratophyllum demersum    X X  X      X!    

Eleocharis palustris X X     X X  X X    X 

Equisetum fluviatile        X!      X  

Lemna minor X X X X X X X  X X X X! X X X 

Myriophyllum spicatum           X   X   

Nitella spec.        X        

Nymphaea alba         X       

Oenanthe aquatica       X X  X  X   X 

Persicaria amphibia X X    X X    X  X X  

Phragmites australis X  X  X X          

Potamogeton alpinus         X        

Potamogeton natans         X (X) X    X! X 

Potamogeton obtusifolius         X   X     

Potentilla palustris       X X   X  X X  

Ranunculus peltatus        X       X 

Riccia fluitans        X         

Ricciocarpos natans        X        

Sagittaria sagittifolia        X        
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Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 5
.1

.2
 

5
.1

.9
 

5
.3

.1
 

5
.3

.2
 

5
.3

.4
 

5
.3

.5
 

5
.4

.1
 

5
.4

.2
 

5
.4

.3
 

5
.4

.4
 

5
.4

.5
 

5
.4

.7
 

5
.4

.9
 

5
.5

.1
 

5
.5

.2
 

Art 

ID
 1

0
1
1
2
 

ID
 1

0
1
1
3
 

ID
 1

0
1
1
4
 

ID
 1

0
1
1
5
 

ID
 1

0
1
1
6
 

ID
 1

0
1
1
7
 

ID
 1

0
1
1
8
 

ID
 1

0
1
1
9
 

ID
 1

0
1
2
0
 

ID
 1

0
1
2
1
 

ID
 1

0
1
2
2
 

ID
 1

0
1
2
3
 

ID
 1

0
1
2
4
 

ID
 1

0
1
2
5
 

ID
 1

0
1
2
6
 

Schoenoplectus lacustris  X   X  X       X  

Sparganium emersum [s.l.]        X       X 

Sparganium erectum [s.l.]       X         

Spirodela polyrhiza          (X)  X  X X 

Typha angustifolia     X  X X     X   

Typha latifolia X X X X X! X  X X X X   X X 

Utricularia australis        X  X X   X! X 

                

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

               

Eleocharis acicularis       X X       X 

Lysimachia thyrsiflora  X    X          

                

Artenzahl 8/1 9/2 4/1 4/1 5/0 6/3 13/4 20/7 6/2 11/5 8/3 5/2 6/2 11/4 12/6 

Bewertung C C C C C B A A B A B C C B A 
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Aus den Tab. 10 - 14 wird ersichtlich, wie sich die Vollständigkeit des lebensraumtypischen 
Arteninventars für alle untersuchten Flächen darstellt. 
 
Als Unterkriterien ist für den LRT 3150 die Anzahl an charakteristischen bzw. den LRT kenn-
zeichnenden Pflanzenarten von Relevanz für die Bewertung. 
 
Von den 94 aufgenommen Flächen konnten immerhin 45 mit A bewertet werden. Im Mittel 
konnten bei diesen Teichen 19/8 der bewertungsrelevanten charakteristischen Arten nach-
gewiesen werden. Als Beispiele für hervorragend ausgebildete Teiche seien die Teiche mit 
der ID-Nr. 10060, 10089, 10098 und 10119 genannt. 
 
Weitere 40 Flächen des LRT wurden mit B bewertet und nur 9 Flächen wurden mit C bewer-
tet, da bei ihnen die relevante Artenzusammensetzung nur in Teilen vorhanden war. Solche 
Teiche verfügten im Mittel nur über 6/2 bewertungsrelevante Arten. Ihr Vorkommen war 
überwiegend auf den Südwestteil des FFH-Gebietes beschränkt (ID-Nr. 10114, 10116 oder 
10123). Interessanterweise befand sich unter diesen Teichen auch der (ID-Nr. 10075), bei 
dem ein Vorkommen des sehr seltenen Zwerg-Igelkolbens (Sparganium natans), einer in 
Thüringen stark gefährdeten (RL 2) Art festgestellt wurde. 
 
Bei der Bewertung dieses Teilkriteriums wurde z.T. eine verbal-argumentative Beurtei-
lung zur Ermittlung des Gesamtwertes vorgenommen, die von der reinen Aggregati-
onsvorgabe abweicht.  
Beispielhaft erläutert sei dies für die Fläche mit der ID 10061, die insgesamt 13 charak-
teristische (C-) Pflanzenarten für den LRT 3150 aufwies, von denen 4 Arten als sog. 
kennzeichnende (K-) Arten anzusehen sind.  
Gemäß dem Bewertungsschema müsste daher für die Unterkriterien (Anzahl C- und K-
Arten) einmal der Teilwert Ăañ und einmal Ăbñ vergeben werden. Nach Aggregations-
regel w¿rde dies einen Gesamtwert von ĂBñ bedeuten.  
Da bei dem Teich aber 13 C-Arten festgestellt wurden, also 3 mehr als für eine a-
Bewertung notwendig und gleichzeitig mit 4 K-Arten die maximale Anzahl für die b-
Bewertung gegeben war (ab 5 K-Arten wäre eine a-Bewertung erfolgt), wurde die Ge-
samtbewertung gutachterlich zur Wertstufe A verändert. 
 
Die nachfolgenden Tabellen stellen für die drei Haupt-Bewertungsparameter die Zwischen-
ergebnisse der Geländeüberprüfungen zusammen: 
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Tab. 15: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 1.1 und 1.2 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 
1.1.3 1.1.4 1.1.5 1.1.6 1.1.8 1.1.9 1.1.10 1.1.12 1.2.1 1.2.2 1.2.3 1.2.4 1.2.5 1.2.6 1.2.7 1.2.9 1.2.10 1.2.11 1.2.12 1.2.13 1.2.14 

LRT-ID 10033 10034 10035 10036 10037 10038 10039 10040 10041 10042 10043 10044 10045 10046 10047 10048 10049 10050 10051 10052 10053 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

A B A B B A A A C A A A A A B A B A B B B 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Verlandungsvegetation 

b c a b c a b b b b a a b a a b a b c b a 

Anzahl typisch ausgebildeter  
aquatischer Vegetation 

a a a b b a a a c a a a a a c a c a a b b 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

B A A B B A A A B A A A B A B A B A A B B 

charakteristische Arten, davon b a a b b a a a a a a a a a b a b a a b a 

LRT-kennzeichnende Arten b a a b b a b a c a a a b a b a c b a b c 

Beeinträchtigungen  C C C C C C C C C C C C C C C C C C C C C 

Wasserspiegelabsenkung a a a a a a a a a a a a a a c a a a a a a 

Anteil Hypertrophierungszeiger an der 
Hydrophytenvegetation 

c b a a c a a a a a a a a a a a b a a a b 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

a c a c c b c c c a b a c a a b a c b c b 

untere Makrophytengrenze c c c c c c c c c c c c c c c c c c c c c 

Grad der Störung durch Freizeitnut-
zung 

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a 

Intensität der Teichbewirtschaftung a a a b b b b b b a a a b a a a b b c b a 

Gesamtbewertung B B B B B B B B C B B B B B B B B B B B B 
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Tab. 16: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 
1.3.1 1.3.2 1.3.3 1.3.4 1.3.6 1.3.7 1.3.8 1.3.10 1.3.11 1.3.12 1.3.14 1.4.4 1.4.7 1.5.4 1.5.5 1.5.6 1.6.1 1.6.3 1.6.6 

LRT-ID 10054 10055 10056 10057 10058 10059 10060 10061 10062 10063 10064 10065 10066 10067 10068 10069 10070 10071 10072 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

A B A A A B A B A B B A A A A B A A B 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Verlandungsvegetation 

a a a b b a a a b c a a a a b c a b c 

Anzahl typisch ausgebildeter  
aquatischer Vegetation 

a b a a a b a b a b b a a a a a a a a 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

A B A A A B A A A A C A A B A A B A B 

charakteristische Arten, davon a a a a a a a a a a b a a a a a a a b 

LRT-kennzeichnende Arten a c b a a b a b a b c a a b a a b a b 

Beeinträchtigungen  C C C C C C C C C C C C C C C C C C C 

Wasserspiegelabsenkung a a c a a a a a a a b a a a a a a a a 

Anteil Hypertrophierungszeiger an der 
Hydrophytenvegetation 

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

c c a a a a b c a b a c b b c c a b c 

untere Makrophytengrenze c c c c c c c c c c c c c c c c c c c 

Grad der Störung durch Freizeitnut-
zung 

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a 

Intensität der Teichbewirtschaftung c b a a a a b b a a a b a b b b a a b 

Gesamtbewertung B B B B B B B B B B C B B B B B B B B 
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Tab. 17: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 1.7, 1.8, 1.9, 2.1 und 2.2 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 
1.7.5 - - 1.8.3 1.8.4 1.8.5 1.8.6 1.8.7 1.8.8 1.9.1 1.9.5 2.1.1 2.1.3 2.1.4 2.1.5 2.1.6 2.2.3 2.2.4 2.2.5 2.2.7 

LRT-ID 10073 10074 10075 10076 10077 10078 10079 10080 10081 10082 10083 10084 10085 10086 10087 10088 10089 10090 10091 10092 

Vollständigkeit der lebensraumtypi-
schen Habitatstrukturen 

A A A B A A A B B B B B B A B B A B B B 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Verlandungsvegetation 

a a a a b a a c c b b b a a a a a b c a 

Anzahl typisch ausgebildeter  
aquatischer Vegetation 

a a a b a a a a b b b b b a b b a b b c 

Vollständigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars 

B A B B B B B B C B B A B A A A A A B B 

charakteristische Arten, davon b a b a b b b a c b a a b a a a a a b a 

LRT-kennzeichnende Arten a a b b b b b b c b c a b a b b a a b b 

Beeinträchtigungen  C C C C C C C C C C C C C C C C C C C C 

Wasserspiegelabsenkung a a a a a a a a a a a a b a a a a a c a 

Anteil Hypertrophierungszeiger an der 
Hydrophytenvegetation 

a a a a c a a c a a a a a a a a a a a a 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

b b a a c b c c c c c b a c c b c c c c 

untere Makrophytengrenze c c c c c c c c c c c c c c c c c c c c 

Grad der Störung durch Freizeitnutzung a a a a a a a a a a a a a a a a a b b b 

Intensität der Teichbewirtschaftung b b a a b a a a b c c b a b a a b b a b 

Gesamtbewertung B B B B B B B B C B B B B B B B B B B B 
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Tab. 18: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 2.3, 2.4, 2.5, 2.6 und 2.11 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 
2.3.2 2.3.3 2.3.4 2.3.5 2.3.9 2.3.10 2.4.5 2.4.6 2.4.7 2.4.8 2.5.1 2.5.3 2.5.4 2.5.5 2.6.1 2.6.2 2.6.6 2.11.1 2.11.2 

LRT-ID 10093 10094 10095 10096 10097 10098 10099 10100 10101 10102 10103 10104 10105 10106 10107 10108 10109 10110 10111 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

B A B A B B A A B C C B B A B B B B A 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Verlandungsvegetation 

a b a b a b b b b c c a a b c c a a b 

Anzahl typisch ausgebildeter  
aquatischer Vegetation 

b a b a b b a a b c c c b a a b b b a 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

B A B A A A B B A B B B A B A B B A A 

charakteristische Arten, davon a a a a a a a a a b a b a a a a b a a 

LRT-kennzeichnende Arten b a b a a a b b b b b b a b a b b b a 

Beeinträchtigungen  C C C C C C C C C C C C C C C C C C C 

Wasserspiegelabsenkung a b a a a a a a a a a a a a a a a c a 

Anteil Hypertrophierungszeiger an der 
Hydrophytenvegetation 

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

a a c b c c b c c c c c c c c c b b a 

untere Makrophytengrenze c c c c c c c c c c c c c c c c c c c 

Grad der Störung durch Freizeitnut-
zung 

a a a a a a a b b a b a b a a a b a a 

Intensität der Teichbewirtschaftung a a a a b b a b b b b b c c c b c a a 

Gesamtbewertung B B B B B B B B B C C B B B B B B B B 
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Tab. 19: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3150 / Teichketten 5.1, 5.3, 5.4 und 5.5 

Teich-Nr. 

(vgl. IVL 1993) 
5.1.2 5.1.9 5.3.1 5.3.2 5.3.4 5.3.5 5.4.1 5.4.2 5.4.3 5.4.4 5.4.5 5.4.7 5.4.9 5.5.1 5.5.2 

LRT-ID 10112 10113 10114 10115 10116 10117 10118 10119 10120 10121 10122 10123 10124 10125 10126 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

C C B B C B C A C B B B B B A 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Verlandungsvegetation 

b c c c b c b b c c b b c b a 

Anzahl typisch ausgebildeter  
aquatischer Vegetation 

c c b b c b c a c b b b b b a 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

C C C C C B A A B A B C C B A 

charakteristische Arten, davon b b c c c b a a b a b c b a a 

LRT-kennzeichnende Arten c c c c c b b a c a b c c b a 

Beeinträchtigungen  C C C C C C C C C C C C C C C 

Wasserspiegelabsenkung b b a a a a a a a a a b a b b 

Anteil Hypertrophierungszeiger an der 
Hydrophytenvegetation 

b a b a c c a a a a a a a a b 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

c c c c c c c c c c c c c c b 

untere Makrophytengrenze c c c c c c c c c c c c c c c 

Grad der Störung durch Freizeitnut-
zung 

a a a a a a a a a a a a a a a 

Intensität der Teichbewirtschaftung c c b b a b b b b b b a b a a 

Gesamtbewertung C C C C C B B B C B B C C B B 
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Bei der Bewertung der Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen ist das 
Vorhandensein von Verlandungsvegetation und von aquatischer Vegetation von Relevanz. 
 
In der Verlandungsvegetation wiesen alle Teiche zumindest eine Struktur auf. Dies war ent-
weder ein Röhricht oder ein Großseggenried. Als weitere Elemente der Verlandungsvegeta-
tion wurden öfter noch Flutrasen und Weiden-Gebüsche angetroffen. Nur sehr selten fanden 
sich Feuchte Hochstaudenfluren und Erlenbruchwald im Verlandungsbereich der Teiche. 
Teiche, denen für dieses Teilkriterium eine höhere Bedeutung (b bzw. a) zugesprochen wer-
den konnte, wiesen 2 - 3 dieser Strukturen auf, ganz vereinzelt wurden auch 4 der Struktur-
typen an einem Teich erfasst (ID-Nr. 10065, 10074 und 10088). 
 
Auch für die aquatische Vegetation war zu prüfen, wie viele unterschiedliche Struktureinhei-
ten ein Teich aufwies. Im Minimum wurde eine Einheit vorgefunden, die besonders wertvol-
len Teiche hatten alle der vier möglichen Struktureinheiten ausgebildet. 
 
Von den Struktureinheiten am häufigsten wurde Schwimmblattvegetation, vor allem in Form 
von Wasserlinsendecken festgestellt. Weitere Arten, die an der Schwimmblattvegetation be-
teiligt sein konnten, waren das Schwimm-Lebermoos (Ricciocarpos natans), die Weiße und 
die Glänzende Seerose (Nymphaea alba, N. candida), der Wasser-Knöterich (Persicaria 
amphibia), das Schwimmende Laichkraut (Potamogeton natans) und sehr selten das Alpen-
Laichraut (Potamogeton alpinus). Letztgenannte Art konnte im Teich mit der ID-Nr. 10076 in 
einem Massenbestand nachgewiesen werden. 
 
Die Struktureinheit Schwebematten wurde fast immer vom Südlichen Wasserschlauch 
(Utricularia australis) gebildet. Seltener war das Sternlebermoos (Riccia fluitans), das Ge-
wöhnliche Raue und das Zarte Hornblatt (Ceratophyllum demersum, C. submersum) und 
ganz selten die Dreizeilige Wasserlinse (Lemna trisulca) am Aufbau der Schwebematten 
beteiligt. 
 
Von der Fläche die größte Besiedelung der Teiche erfolgte durch die Struktureinheit der 
Tauchfluren. Hier sind im FFH-Gebiet Nr. 155 vor allem die verschiedenen untergetaucht 
wachsenden Laichkrautarten von Bedeutung. Sie können sehr dichte Bestände ausbilden, 
die manchmal nur aus einer Art bestehen. Es gibt aber auch ganz selten Teiche, in denen 3 
verschiedene Laichkrautarten die Tauchfluren bilden (ID-Nr. 10060, 10089). Eine weitere 
wichtige Art der Tauchfluren ist die Kanadische Wasserpest (Elodea canadensis), die dort, 
wo sie vorkommt, oft Massenbestände ausbildet (z.B. ID-Nr. 10043). Als besondere Art tritt 
in Teichen mit klarem nährstoffärmeren Wasser (ID-Nr. 10094, 10100, 10111 oder 10119) 
noch die Glanzleuchteralge (Nitella spec.) auf. Diese anspruchsvolle Armleuchteralge 
scheint im Vergleich zu den Erfassungen von IVL (1993) deutlich seltener im FFH-Gebiet 
geworden zu sein. 
 
Als weitere Struktureinheit konnte in einigen Teichen auch ein Grundrasen aus der Nadel-
Sumpfbinse festgestellt werden. Die Art kann dichte Bestände vor allem in klaren Teichen 
mit mineralischem Bodengrund (z. B. ID-Nr. 10062) ausbilden. Auf schlammigen Teichböden 
sind die Bestände nur fragmentarisch vorhanden. 
 
Insgesamt konnte bei 40 LRT-Flächen die Wertstufe A vergeben werden, bei 46 Flächen die 
Wertstufe B. Lediglich 8 LRT-Flächen mussten bezüglich der Habitatausstattung als schlecht 
ausgeprägt (C) bewertet werden. 
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Auch bei der Bewertung der Habitatausstattung ergeben sich Unterschiede zwischen 
der Darstellung im MaP und den Daten im FIS-Naturschutz. Diese sind in der fehlerhaf-
ten Aggregation der beiden Teilwerte aus der ĂVerlandungsvegetationñ und der Ăaqua-
tischen Vegetationñ begründet. Der KBS (s. auch Fußnote der Tab. 9) forderte eine 
stärkere Berücksichtigung der Ăaquatischen Vegetationñ bei der Bewertung. Im FIS 
wurden beide Teilkriterien aber automatisch gleich gewichtet, eine manuelle Verände-
rung dieser Bewertung war nicht möglich. 
 
Bei den Beeinträchtigungen war das ausschlaggebende Teilkriterium der Bewertung die Tie-
fe der unteren Makrophytengrenze, dies lag in allen Teichen bei weniger als 1,8 m und 
musste daher mit c bewertet werden. Ursache hierfür ist zum einen die geringe Tiefe der 
kleineren Teiche und die starke Wassertrübung durch den Fischbesatz bei den größeren 
Teichen. Da die Bewertung bei den Beeinträchtigungen nicht durch Mittelung der verschie-
denen Teilkriterien geschieht, sondern die schlechteste Teilbewertung den Gesamtwert be-
dingt, wurden alle Flächen somit mit C bewertet. 
 
Ein weiteres Teilkriterium, bei dem oftmals nur c vergeben werden konnte, war der Anteil der 
anthropogen überformten Uferlinie. Da es sich bei allen untersuchten Flächen um künstlich 
geschaffene Fischteiche handelt, weisen viele einen mehr als 25 % umfassenden Anteil von 
naturferneren Uferbereichen auf. 
 
Andere Beeinträchtigungen, wie Freizeitnutzung oder Störungszeiger spielen auf den unter-
suchten Flächen keine Rolle. Wasserspiegelabsenkungen wurden in einzelnen Fällen durch 
undichte Teichdämme bewirkt. Beim Teilkriterium der Intensität der Teichbewirtschaftung 
waren alle drei Wertstufen vertreten. Das Spektrum reichte von Teichen ohne Fischbesatz 
(ID-Nr. 10071 oder 10111) bis hin zu Teichen mit hoher Intensität der Teichbewirtschaftung 
(ID-Nr.10051 oder 10054). Der überwiegende Teil der Teiche wird aber nur mit mittlerer In-
tensität bewirtschaftet. 
 
Das Gesamtergebnis der Bewertung der Erhaltungszustände des LRT 3150 im FFH-Gebiet 
Nr. 155 ist in der Tab. 20 dargestellt. 
 
Tab. 20: Flächengröße und Erhaltungszustand der Einzelflächen des LRT 3150 

LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10033 3150 17.305 100 1,73 A B C B 

10034 3150 5.692 100 0,57 B A C B 

10035 3150 5.405 100 0,54 A A C B 

10036 3150 4.955 100 0,50 B B C B 

10037 3150 4.152 100 0,42 B B C B 

10038 3150 6.971 100 0,70 A A C B 

10039 3150 7.392 100 0,74 A A C B 

10040 3150 93.005 100 9,30 A A C B 
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LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10041 3150 4.583 100 0,46 C B C C 

10042 3150 6.386 100 0,64 A A C B 

10043 3150 980 100 0,10 A A C B 

10044 3150 16.387 100 1,64 A A C B 

10045 3150 4.929 100 0,49 A B C B 

10046 3150 2.469 100 0,25 A A C B 

10047 3150 3.639 100 0,36 B B C B 

10048 3150 2.041 100 0,20 A A C B 

10049 3150 14.064 100 1,41 B B C B 

10050 3150 4.074 100 0,41 A A C B 

10051 3150 4.784 100 0,48 B A C B 

10052 3150 9.504 100 0,95 B B C B 

10053 3150 1.898 100 0,19 B B C B 

10054 3150 190 100 0,02 A A C B 

10055 3150 10.244 100 1,02 B B C B 

10056 3150 935 100 0,09 A A C B 

10057 3150 1.669 100 0,17 A A C B 

10058 3150 1.467 100 0,15 A A C B 

10059 3150 1.113 100 0,11 B B C B 

10060 3150 4.014 100 0,40 A A C B 

10061 3150 9.231 100 0,92 B A C B 

10062 3150 2.213 100 0,22 A A C B 

10063 3150 1.618 100 0,16 B A C B 
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LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10064 3150 7.317 100 0,73 B C C C 

10065 3150 6.141 100 0,61 A A C B 

10066 3150 23.567 100 2,36 A A C B 

10067 3150 49.648 100 4,96 A B C B 

10068 3150 16.175 100 1,62 A A C B 

10069 3150 15.760 100 1,58 B A C B 

10070 3150 1.191 100 0,12 A B C B 

10071 3150 1.498 100 0,15 A A C B 

10072 3150 11.728 100 1,17 B B C B 

10073 3150 16.918 100 1,69 A B C B 

10074 3150 39.358 100 3,94 A A C B 

10075 3150 2.973 100 0,30 A B C B 

10076 3150 3.766 100 0,38 B B C B 

10077 3150 2.037 100 0,20 A B C B 

10078 3150 572 100 0,06 A B C B 

10079 3150 229 100 0,02 A B C B 

10080 3150 607 100 0,06 B B C B 

10081 3150 651 100 0,07 B C C C 

10082 3150 3.262 100 0,33 B B C B 

10083 3150 164.317 100 16,43 B B C B 

10084 3150 2.558 100 0,26 B A C B 

10085 3150 1.071 100 0,11 B B C B 

10086 3150 1.624 100 0,16 A A C B 
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LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10087 3150 7.807 100 0,78 B A C B 

10088 3150 817 100 0,08 B A C B 

10089 3150 5.254 100 0,53 A A C B 

10090 3150 4.000 100 0,40 B A C B 

10091 3150 1.041 100 0,10 B B C B 

10092 3150 86.623 100 8,66 B B C B 

10093 3150 8.981 100 0,90 B B C B 

10094 3150 4.165 100 0,42 A A C B 

10095 3150 836 100 0,08 B B C B 

10096 3150 4.155 100 0,42 A A C B 

10097 3150 7.301 100 0,73 B A C B 

10098 3150 4.539 100 0,45 B A C B 

10099 3150 4.520 100 0,45 A B C B 

10100 3150 11.798 100 1,18 A B C B 

10101 3150 22.821 100 2,28 B A C B 

10102 3150 856 100 0,09 C B C C 

10103 3150 27.599 100 2,76 C B C C 

10104 3150 31.179 100 3,12 B B C B 

10105 3150 77.477 100 7,75 B A C B 

10106 3150 102.351 100 10,24 A B C B 

10107 3150 11.914 100 1,19 B A C B 

10108 3150 16.531 100 1,65 B B C B 

10109 3150 28.202 100 2,82 B B C B 
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LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10110 3150 14.357 100 1,44 B A C B 

10111 3150 574 100 0,06 A A C B 

10112 3150 36.517 100 3,65 C C C C 

10113 3150 35.519 100 3,55 C C C C 

10114 3150 36.524 100 3,65 B C C C 

10115 3150 30.760 100 3,08 B C C C 

10116 3150 41.419 100 4,14 C C C C 

10117 3150 51.280 100 5,13 B B C B 

10118 3150 20.077 100 2,01 C A C B 

10119 3150 5.982 100 0,60 A A C B 

10120 3150 3.044 100 0,30 C B C C 

10121 3150 2.021 100 0,20 B A C B 

10122 3150 2.501 100 0,25 B B C B 

10123 3150 2.035 100 0,20 B C C C 

10124 3150 2.941 100 0,29 B C C C 

10125 3150 5.139 100 0,51 B B C B 

10126 3150 23.810 100 2,38 A A C B 

Gesamt 1.411.547 - 141,16 B B C *B 

* Die Berechnung der Gesamtbewertung erfolgt nach PAN/ILÖK (2010). In Einzelfällen kann es notwendig sein, gutachterlich 
von dieser Berechnung abzuweichen. Diese Einzelfälle sind textlich zu begründen. 

 
Hinweis: Die in der voranstehenden Tabelle dargestellten Bewertungen für das Teilkri-
terium ĂStrukturenñ und ĂHabitatausstattungñ entsprechen in einigen Fªllen nicht den 
Angaben im FIS-Naturschutz. Dementsprechend gilt dies dann auch für die jeweilige 
Gesamtbewertung der Fläche. 
Zu den Ursachen für diese Unterschiede wird auf die Ausführungen im voranstehen-
den Text verwiesen. Grundsätzlich gilt, dass die Bewertung im MaP als die Richtige 
anzusehen ist. 
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Gesamterhaltungszustand: 

Von den 94 erfassten Flächen des LRT 3150 konnten 81 Flächen mit dem Erhaltungszu-
stand B (gut) bewertet werden. 13 Flächen wiesen nur einen mittleren ï schlechten Erhal-
tungszustand (C) auf. Insgesamt ergibt sich daher für den LRT 3150 im FFH-Gebiet Nr. 155 
ein Gesamt-Erhaltungszustand, der als günstig zu bezeichnen ist (zur Bewertung s. auch 
die Hinweise am Ende des Kap. Bewertung des aktuellen Erhaltungszustandes). 
 
 
Entwicklungsflächen für den LRT 3150: 

Da der LRT im Gebiet weit verbreitet ist und unter Berücksichtigung der Nutzungserforder-
nisse der Fischerei werden keine weiteren bestehenden Teiche als Entwicklungsflächen für 
den LRT 3150 ausgewiesen. 
 
 
Soll-Ist-Vergleich und Fazit: 

Gemäß dem Standarddatenbogen weist das FFH-Gebiet Nr. 155 den LRT 3150 auf einer 
Fläche von 119 ha auf. Bei den Erfassungen in 2013 konnte der LRT auf 141,27 ha bestätigt 
werden. 
 
Die Flächenzunahme ist augenscheinlich in einer intensiven spez. auf LRT bezogenen Kar-
tierung zu sehen. Maßnahmen zur Vermehrung des LRT haben außer im Bereich von Teilen 
der ehemaligen Güllebecken im Südwestteil des FFH-Gebietes nicht stattgefunden. 
 
Der LRT3150 stellt den zentralen LRT des FFH-Gebietes dar. Im Vergleich der Untersuch-
engen von IVL 1993 mit den vorliegenden Erfassungen 2013 zeigte sich eine deutliche Ar-
tenverschiebung, vor allem bei den charakteristischen Unterwasserpflanzen-Arten. 
 
So konnte bei den Untersuchungen in 1993 in deutlich mehr Teichen ein Vorkommen von an 
nährstoffärmere Gewässer gebundenen Arten (z.B. Nitella-Arten) festgestellt werden. Der 
Rückgang dieser Wasserpflanzen ist auf eine zunehmende Eutrophierung des FFH-Gebietes 
zurückzuführen.  
 
Somit sind auch für den LRT 3150 die geplanten Maßnahmen zur Reduktion der Nährstoff-
gehalte im Gesamtgebiet eine wesentliche Voraussetzung zur Erhaltung bzw. Verbesserung 
des Erhaltungszustandes diese LRT. 
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2.1.3.3 LRT 3160 ï ĂDystrophe Seen und Teicheñ 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht zu den für den LRT 3160 bewertungsrelevan-
ten Parametern und deren Einstufungen gemäß den Inhalten des KBS. 
 
Tab. 21: Bewertungskriterien zum Erhaltungszustand des Lebensraumtyps 3160 

Lebensraumtyp 3160 ï ĂDystrophe Seen und Teicheñ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der lebensraumtypischen 
Habitatstrukturen 

hervorragend 
ausgeprägt 

gut 
ausgeprägt 

mittel bis schlecht 
ausgeprägt 

Anzahl typisch ausgebildeter  
Vegetationsstrukturen 

Vegetationsstrukturelemente:Torfmoos-Schwingrasen, Tauchblattvegetation, 
Schwimmblattvegetation, Sphagnum/Drepanocladus- s.l.-Bestände flutend bzw. 

als Verlandungsvegetation, Wollgras- und Seggenriede, Röhricht 

> 3 2 1 

Vollständigkeit des lebensraumtypischen 
Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden 
nur in Teilen vorhan-

den 

charakteristische Pflanzenarten, davon > 6 4 - 5 < 4 

LRT-kennzeichnende Arten > 3 2 < 2 

Artenzahl bodenständiger typischer Libellen 
1) 2)

 

Referenzliste der lebensraumtypischen Libellenarten (ergänzt nach SSYMANK 
et al. 1998; Streichung in TH nicht vorkommender Arten durch TLUG /FF): 

Aeshna juncea, Coenagrion hastulatum, Coenagrion lunulatum, Lestes dryas, 
Lestes virens, Leucorrhinia albifrons, Leucorrhinia dubia, Leucorrhinia pectoralis, 

Leucorrhinia rubicunda, Pyrrhosoma nymphula, Somatochlora alpestris, 
Somatochlora arctica, Sympetrum danae 

> 5 3 - 4 Ò 2 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 

Wasserspiegelabsenkung 
(gutachterlich mit Begründung) 

nicht erkennbar 
vorhanden; mit mäßiger 

Beeinträchtigung 
vorhanden; mit starker 

Beeinträchtigung 

Anteil Störzeiger (v. a. Eutrophierungszei-
ger) an der Wasserpflanzen- bzw. Moorve-
getation [%] 
(Arten nennen; Anteil in % angeben) 

< 10 10 - 25 > 25 

Anteil der Uferlinie, der durch anthropogene 
Nutzung negativ überformt ist [%] (nur nega-
tive Einflüsse; nicht: schutzzielkonforme 
Pflegemaßnahmen) 

< 10 10 - 25 > 25 - 50 

Grad der Störung durch Freizeitnutzung 
(gutachterlich mit Begründung) 

keine oder gering, 
d. h. höchstens gele-

gentlich und auf gerin-
gem Flächenanteil 

(< 10 %) 

mäßig 
(alle anderen Kombinati-

onen) 

stark, d. h. dauerhaft 
oder auf > 25 % der 

Fläche 

Intensität der Teichbewirtschaftung 
(Art und Umfang beschreiben; Bewertung 
gutachterlich) 

gering 
(optimal) 

mittel hoch 

1) Erfassung der Libellen 2-malig pro Berichtszeitraum im Rahmen des Monitorings 

2) Die Erfassung der Libellen bei der Erfassung von FFH-Lebensraumtypen in FFH-Gebieten (außerhalb Monitoring) ist wün-
schenswert, aber fakultativ 

 
 
Flächengröße/Vorkommen: 

Im SDB wird der LRT 3160 mit einer Gesamtfläche von 0,0 ha aufgeführt. Bei den aktuellen 
Kartierungen wurde 1 Fläche des LRT 3160 mit einer Gesamtgröße von 0,14 ha erfasst. Es 
handelt sich dabei um einen nicht mehr fischereilich genutzten Teich am Südrand der Ge-
bietsmitte. 
 
 



Managementplan (Fachbeitrag Offenland) für das  
FFH-Gebiet Nr. 155 ĂDreba-Plothener Teichgebietñ 
und SPA-Gebiet Nr. 39 ĂPlothener Teicheñ (Saale-Orla-Kreis) 

Erhaltungszustand 
 

FFH-Lebensraumtypen 

 
 

52 
 

Allgemeine Charakteristik des LRT: 

Der Lebensraumtyp umfasst Moorgewässer mit niedrigen pH-Werten und oft durch 
Huminsäuren braun gefärbtem Wasser (Moorkolke, Randlagg, Torfstiche). Sie stehen meist 
direkt im Kontakt zu Torfsubstraten bzw. zu nährstoffarmen Sandböden. Die Gewässer sind 
durch eine dauerhafte Wasserführung von in der Regel über 20 cm gekennzeichnet. Oft flu-
ten Torfmoose im Wasser oder dominieren die Verlandungszone. Typisch sind Torfmoos-
Schwingrasen. 
 
 
Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: 

Die LRT Fläche weist nur drei charakteristische Gefäßpflanzen auf, von denen der Südliche 
Wasserschlauch (Utricularia australis) auch als kennzeichnende Art gilt. 
 
Weiterhin treten vier Moosarten auf, die alle als kennzeichnende Arten gewertet werden 
können. Sphagnum fallax bildet auf der Fläche größere Polster aus. 
 
Pflanzensoziologisch lässt sich die Fläche einer verarmten Ausbildung der Torfmoos-
Wollgras-Gesellschaft (Eriophorum angustifolium-Sphagnum fallax-Gesellschaft) zurechnen. 
 
Von den für den LRT 3160 typischen Libellenarten liegen Nachweise zur Kleinen Binsen-
jungfer (Lestes virens), der Frühen Adonislibelle (Pyrrhosoma nymphula) und der Schwarzen 
Heidelibelle (Sympetrum danae) vor. 
 
 
Bewertung des aktuellen Erhaltungszustandes: 

Eine wesentliche Grundlage der Bewertung ist das Vorkommen von sog. charakteristischen 
und kennzeichnenden Pflanzenarten. Die Gesamtliste der für diesen LRT in Thüringen rele-
vanten Arten findet sich im KBS. In der nachfolgenden Tabelle sind die im FFH-Gebiet Nr. 
155 vorkommenden Arten der Fläche des LRT 3160 wiedergegeben. Bewertungsrelevante 
sonstige Pflanzenarten (RL-Arten) fehlen der Fläche des LRT 3160. 
 
Tab. 22: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelfläche des LRT 3160 

Art 

ID
 1

0
0
3
0
 

Gefäßpflanzen  

Agrostis canina X 

Carex rostrata  X 

Utricularia australis X 

  

Moose  

Calliergon cordifolium X 

Drepanocladus aduncus X 

Sphagnum fallax X 

Warnstorfia fluitans 
(= Drepanocladus fluitans) 

X 

  

Artenzahl 7/5 

Bewertung A 

Fett: LRT-kennzeichnende Arten; Angabe der Artenzahl / davon LRT-kennzeichnende Arten; Arten die nur sehr vereinzelt Vor-
kommen, stehen in Klammern; bestandsprägende/dominante Arten sind mit Ă!ñ markiert 
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Aus der Tab. 22 wird ersichtlich, dass die Vollständigkeit des lebensraumtypischen Artenin-
ventars für die untersuchte Flächen mit A bewertet werden konnte, da insgesamt 7 charakte-
ristische Pflanzenarten festgestellt wurden, von den 5 als kennzeichnende Arten gelten. Die 
Fläche weist daher einen hervorragenden Erhaltungszustand auf. 
 
Die nachfolgende Tabelle stellt für die drei Haupt-Bewertungsparameter die Zwischenergeb-
nisse der Geländeüberprüfungen zusammen: 
 
 
Tab. 23: Differenzierte Bewertung der Einzelfläche des LRT 3160 

LRT-ID 10030 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

B 

Anzahl typisch ausgebildeter Vegeta-
tionsstrukturen 

b 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

A 

charakteristische Arten, davon a 

LRT-kennzeichnende Arten a 

Artenzahl bodenständiger typischer 
Libellen 

b 

Beeinträchtigungen  C 

Wasserspiegelabsenkung c 

Anteil Störzeiger (v. a. Eutrophie-
rungszeiger) an der Wasserpflanzen- 
bzw. Moorvegetation 

a 

Anteil der Uferlinie, der durch 
anthropogene Nutzung negativ über-
formt ist 

b 

Grad der Störung durch Freizeitnut-
zung 

a 

Intensität der Teichbewirtschaftung a 

Gesamtbewertung B 

 
 
Bei der Bewertung der Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen ist die An-
zahl typischer Vegetationselemente von Relevanz. Da die Fläche sowohl 
Sphagnum/Drepanocladus- s.l.-Bestände flutend bzw. als Verlandungsvegetation und ein 
Seggenried aus der Schnabel-Segge (Carex rostrata) aufweist, konnte sie mit B bewertet 
werden. 
 
Bei den Beeinträchtigungen lag das ausschlaggebende Kriterium der Bewertung beim Um-
fang der Wasserspiegelabsenkung. Der Teichdamm wurde geschlitzt, so dass das Gewässer 
in Trockenzeiten sehr stark zusammenschrumpft. Dieses Teilkriterium wurde daher mit c 
bewertet. 
 
Da die Bewertung bei den Beeinträchtigungen nicht durch Mittelung der verschiedenen Teil-
kriterien geschieht, sondern die schlechteste Teilbewertung den Gesamtwert bedingt, wurde 
die Fläche somit insgesamt mit C bewertet. 
 
Andere Beeinträchtigungen, wie Freizeitnutzung, Störungszeiger oder die Intensität der 
Teichnutzung spielen auf der untersuchten Fläche keine Rolle. Lediglich für das Teilkriterium 
der anthropogenen Nutzung der Uferlinie musste ein b vergeben werden, da Teile (10 %) der 
Uferlinie naturfern wirken. 
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Das Gesamtergebnis der Bewertung der Erhaltungszustände des LRT 3160 im Untersu-
chungsjahr 2013 ist in der Tab. 24 dargestellt. 
 
 
Tab. 24: Flächengröße und Erhaltungszustand der Einzelfläche des LRT 3160 

LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10030 3160 1.370 100 0,14 B A C B 

Gesamt 1.370 - 0,14 B A B *B 

* Die Berechnung der Gesamtbewertung erfolgt nach PAN/ILÖK (2010). In Einzelfällen kann es notwendig sein, gutachterlich 
von dieser Berechnung abzuweichen. Diese Einzelfälle sind textlich zu begründen. 

 
 
Gesamterhaltungszustand: 

Der Gesamterhaltungszustand des LRT 3160 konnte als günstig (B) eingeschätzt werden. 
Allerdings existiert im FFH-Gebiet aktuell nur eine kleine Fläche des LRT. 
 
 
Entwicklungsflächen für den LRT 3160: 

Von den bestehenden Teichen sind u.a. aufgrund der diffusen Nährstoffeinträge aus der Luft 
und den vorhanden Nährstoffen in den Gewässern keine geeigneten Flächen als Entwick-
lungsflächen für LRT 3160 anzusehen. 
 
Je nach Wasserdargebot ist nicht auszuschließen, dass sich auf den vorgeschlagenen Ent-
wicklungsflächen des LRT 7140 teilweise auch oligotrophe Stillgewässer (LRT 3160) bilden. 
 
 
Soll-Ist-Vergleich und Fazit: 

Gemäß dem Standarddatenbogen weist das FFH-Gebiet Nr. 155 den LRT 3160 auf einer 
Fläche von 0,0 ha auf. Bei den Erfassungen in 2013 konnte der LRT auf 0,14 ha bestätigt 
werden. Es handelt sich dabei um einen Teich.  
 
Da im Standarddatenbogen keine konkreten Angaben zum LRT 3160 enthalten sind, kann 
ein Soll-Ist-Vergleich nicht durchgeführt werden. 
 
Im Grundsatz gelten aber auch die Ausführungen zum LRT 3150, das FFH-Gebiet besitzt ein 
deulich höheres Potential für den LRT 3160, durch die vorgeschlagenen Maßnahmen ist eine 
Vergrößerung der Flächen nicht auszuschließen. 
 
 
 
 

2.1.3.4 LRT 3260 ï ĂFl¿sse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation 
des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachionñ 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht zu den für den LRT 3260 bewertungsrelevan-
ten Parametern und deren Einstufungen gemäß den Inhalten des KBS. 
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Tab. 25: Bewertungskriterien zum Erhaltungszustand des Lebensraumtyps 3260 

Lebensraumtyp 3260 ï ĂFl¿sse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachionñ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der lebensraumtypi-
schen Habitatstrukturen 

hervorragend 
ausgeprägt 

gut 
ausgeprägt 

mittel bis schlecht 
ausgeprägt 

Vegetationsstruktur des Wasserkörpers
1)
 

(Unterwasservegetation, Schwimmblatt-
vegetation, Wassermoose, Rotalgen) 

in allen standörtlich 
geeigneten Abschnitten 

vorhanden 

in standörtlich geeigne-
ten Abschnitten teilweise 

vorhanden 
weitgehend fehlend 

Vegetationsstruktur des Ufers
1)
 

(Kleinröhricht, Großröhricht, Großseg-
genried, feuchte Hochstaudenflur, Wei-
dengebüsch, Auwaldsaum) 

standorttypische Ufer-
vegetation der genann-

ten Typen auf dem 
größten Teil der Fließ-

strecke vorhanden 

standorttypische Ufer-
vegetation der genann-
ten Typen auf größeren 
Abschnitten vorhanden 

standorttypische Ufer-
vegetation der genann-
ten Typen nur in kleine-
ren Abschnitten vorhan-

den 

Ausstattung mit naturraumtypischen 
Gewässerstrukturen (Verlauf, Ufer- und 
Bachbettstrukturen, Fließdynamik) 

weitgehend vollständig teilweise verarmt 

oder (soweit Daten vorhanden) 

Güteklasse Gewässerstrukturgütekartie-
rung* (nach dem Vor-Ort-Verfahren) 

Güteklasse 1 ï 2 
(nicht bzw. gering ver-

ändert) 

Güteklasse 3 
(mäßig verändert) 

Güteklasse 4 
(deutlich verändert) 

Vollständigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden 
nur in Teilen vorhan-

den 

charakteristische Pflanzenarten, davon > 3 > 2 Ò 2 

LRT-kennzeichnende Arten > 3 > 1  

oder (soweit bekannt) 

Makrozoobenthos und Fischfauna: 
Übereinstimmung mit dem Referenzzu-
stand des typischen Arteninventars für 
den Fließgewässertyp*  
(Bewertung gutachterlich mit Begrün-
dung; Arten und Referenzzustand nen-
nen) 

weitgehend geringe Abweichung mäßige Abweichung 

Flora: Übereinstimmung mit dem Refe-
renzzustand des typischen Arteninven-
tars* 

weitgehend geringe Abweichung mäßige Abweichung 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 

Biologische Gewässergüteklasse* 
(7 Stufen) 
bzw.  
5 Stufen nach WRRL  
gewässertypspezifisch  
umzusetzen nach dem  
Fließgewässer-Bewertungssystem 
PERLODES vgl.  
www.fließgewaesserbewertung.de 

oligosaprob/oligo- bis 
beta-mesosaprob, im  

Potamal auch 
betamesosaprob bzw.  
entsprechende Klasse 
nach WRRL Ăsehr guter 
saprobieller Zustandñ 

beta-mesosaprob  
bzw.  

entsprechende Klasse 
nach WRRL Ăguter 
saprobieller Zustandñ 

beta-mesosaprob bis 
alpha-mesosaprob  

bzw.  
entsprechende Klasse 
nach WRRL maximal 
ñmªÇiger saprobieller 

Zustandñ 

Deckungsanteil von Störzeigern 
(z. B. Neophyten) an der Vegetation [%] 
(Arten nennen, Anteil in % angeben) 

höchstens mit geringem 
Anteil vertreten;  

< 5 % 

in Teilbereichen häufig; 
5 ï 10 % 

auf dem größten Teil der 
Ufer häufig oder in 

Teilbereichen dominant; 
> 10 % 

Störungen durch Freizeitnutzung 
(gutachterlich mit Begründung) 

unerheblich 

mäßig 
(z. B. durch gelegent-

liche Bootsfahrten, 
einzelne Angler 

starke Störungen 
(z. B. durch intensiven 

Wassersport, zahlreiche 
Angler) 

Schadstoffeinflüsse wie chemische, 
hormonelle Belastungen  
(fakultativ, falls Daten vorhanden*, 
gutachterlich mit Begründung) 

keine oder geringe 
Belastung 

mäßige Belastung, 
z. B. Chlorid im Jahres-

durchschnitt 
< 100 mg/l 

starke Belastung, 
z. B. Chlorid im Jahres-

durchschnitt 
> 100 mg/l 
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Lebensraumtyp 3260 ï ĂFl¿sse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachionñ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Verdrängung durch nicht lebensraumty-
pische Organismen  
(fakultativ, falls Daten vorhanden*, 
gutachterlich mit Begründung) 

keine 
Biozönose wenig bis 

mäßig verändert 

Wasservegetation oder 
ïfauna von invasiven 

Arten überformt 

Veränderung des Laufs 
(gutachterlich mit Begründung) 

keine leicht begradigt stärker begradigt 

Uferausbau [%-Anteil] 

Ufer weitgehend natur-
nah 

(Anteil naturferner Struk-
turen < 10 %) 

mäßiger Anteil naturfer-
ner Strukturelemente 

(10 ï 25 % der Uferlinie) 

große Anteile der Uferli-
nie durch Ausbau über-

formt 
(> 25 %) 

Veränderung der Sohlstruktur  
(gutachterlich mit Begründung) 

keine 

geringe bis mäßige 
Veränderungen durch 

Ausbau, Grundräumung 
oder Eintrag von Fein-

sedimenten 

starke Veränderungen 
durch Ausbau, Grund-
räumung oder Eintrag 
von Feinsedimenten 

Veränderung des Abflussverhaltens 
(gutachterlich mit Begründung) 

keine 

geringe bis mäßige 
Veränderung 

(z. B. durch Eindei-
chung) 

starke Veränderung  
(z. B. durch Talsperren 

oder Ableitung von 
Nutzwasser) 

Maßnahmen der Gewässerunterhaltung 
wie z. B. Uferpflegemaßnahmen 
(gutachterlich mit Begründung) 

keine 
extensiv bzw. schutz-
zielkonform reglemen-

tiert 
intensiv 

Querbauwerke 
keine störenden Quer-

bauwerke 

für wandernde Fischar-
ten überwindbare Quer-

bauwerke 

für Fische nicht durch-
lässige Querbauwerke 

1) Bei der Verrechnung werden die charakteristischen Vegetationsstrukturen des Wasserkörpers höher bewertet als die 
Merkmale der Ufervegetation 

* Mit * markiert sind Kriterien, zu deren Einschätzung auf andere Quellen zugegriffen werden muss (LAWA, WRRL) 
 
 
Flächengröße/Vorkommen: 

Im SDB wird der LRT 3260 mit einer Gesamtfläche von 2 ha aufgeführt. Bei den aktuellen 
Kartierungen wurden 2 Flächen des LRT 3260 mit einer Gesamtgröße von 0,37 ha erfasst. 
Es handelt sich dabei um zwei Teilabschnitte des Plothenbaches am Südrand des FFH-
Gebietes. 
 
 
Allgemeine Charakteristik des LRT: 

Zu diesem Lebensraumtyp zählen naturnahe Bäche sowie kleine bis mittelgroße Flüsse vom 
Oberlauf (unter Einschluss der Quellbäche) bis Mittel- und Unterlauf mit untergetauchter oder 
flutender Wasserpflanzenvegetation oder flutenden Wassermoosen. Die Unterwasser-
Vegetation ist allerdings in Abhängigkeit von der Strömungsgeschwindigkeit, der Wassertiefe 
und der Beschattung des Gewässers oft nur punktuell ausgeprägt. In den FFH-
Lebensraumtyp sind neben dem eigentlichen Fließgewässer die Ufer mit ihrer naturnahen 
Ufervegetation eingeschlossen. 
 
 
Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: 

Von den für den LRT 3260 typischen Pflanzenarten konnte in den beiden Flächen nur eine 
Art, der Wasserstern (Callitriche spec.) nachgewiesen werden. Allerdings auch nur in weni-
gen Einzelexemplaren. 
 
Pflanzensoziologisch kann die Vegetation im Plothenbach daher zumindest dem Verband 
der Fließwasser-Pflanzengesellschaften (Ranunculion fluitantis) zugerechnet werden. 
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Bewertung des aktuellen Erhaltungszustandes: 

Die nachfolgende Tabelle stellt für die drei Haupt-Bewertungsparameter die Zwischenergeb-
nisse der Geländeüberprüfungen zusammen: 
 
 
Tab. 26: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT 3260 

LRT-ID 10031 10032 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

C B 

Vegetationsstruktur des Wasserkör-
pers 

c c 

Vegetationsstruktur des Ufers c b 

Ausstattung mit naturraumtypischen 
Gewässerstrukturen 

c b 

Güteklasse Gewässerstrukturgütekar-
tierung 

b b 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

C C 

charakteristische Arten, davon c c 

LRT-kennzeichnende Arten b b 

Makrozoobenthos und Fischfauna: 
Übereinstimmung mit dem Referenz-
zustand des typischen Arteninventars 
für den Fließgewässertyp 

- - 

Flora: Übereinstimmung mit dem 
Referenzzustand des typischen 
Arteninventars 

- - 

Beeinträchtigungen  C C 

Biologische Gewässergüteklasse 
(7 Stufen)  
bzw.  
5 Stufen nach WRRL gewässertyp-
spezifisch umzusetzen nach dem 
Fließgewässer-Bewertungssystem 
PERLODES 

- - 

Deckungsanteil von Störzeigern 
(z. B. Neophyten) an der Vegetation 

c c 

Störungen durch Freizeitnutzung a a 

Schadstoffeinflüsse wie chemische, 
hormonelle Belastungen 

- - 

Verdrängung durch nicht lebensraum-
typische Organismen 

- - 

Veränderung des Laufs c b 

Uferausbau a a 

Veränderung der Sohlstruktur b b 

Veränderung des Abflussverhaltens b b 

Maßnahmen der Gewässerunterhal-
tung wie z. B. Uferpflegemaßnahmen 

b b 

Querbauwerke a a 

Gesamtbewertung C C 

 
 
Aus der Tab. 26 wird ersichtlich, dass die Vollständigkeit des lebensraumtypischen Artenin-
ventars für alle untersuchten Flächen nur mit C bewertet werden konnte. 
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Bei der Bewertung dieses Teilkriteriums wurde eine verbal-argumentative Beurteilung 
zur Ermittlung des Gesamtwertes vorgenommen, die von der reinen Aggregationsvor-
gabe abweicht.  
Bei beiden Flächen hätte nach den Aggregationsregeln ein B vergeben werden müs-
sen. Da aber nur eine Pflanzenart im Gewässer gefunden wurde und diese zudem nur 
in ganz geringer Stückzahl auftrat, wurde die Gesamtbewertung gutachterlich zur 
Wertstufe C verändert. 
Diese gutachterliche Einschätzung konnte nicht ins FIS-Naturschutz eingearbeitet 
werden, so das sich jetzt Unterschiede zwischen MaP und Daten im FIS ergeben. 
 
 
Bei der Bewertung der Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen sind die 
Ausprägungen verschiedener Gewässerstrukturen zu berücksichtigen. 
 
Bei dem Teilkriterium Vegetationsstruktur des Wasserkörpers konnten beide Abschnitte des 
Plothenbaches nur mit c bewertet werden, da die entsprechende Vegetation weitgehend 
fehlt. 
 
Beim Teilkriterium Vegetationsstruktur des Ufers unterschieden sich beide Abschnitte. Wäh-
rend der westliche Teilabschnitt des Plothenbaches (ID-Nr. 10032) in Teilbereichen zumin-
dest einen standorttypischen Gehölzsaum aufwies, fehlte dem östlichen Abschnitt (ID-Nr. 
10031) dieser fast vollständig. 
 
Auch bei der Ausstattung mit Gewässerstrukturen zeigte sich das gleiche Bild. Der westliche 
Bachabschnitt wies einen mäandrierenden Verlauf auf, die Uferneigungen wechselten und 
das Bachbett war in kiesige und schlammige Abschnitte untergliedert. Der östliche Teil des 
Baches dagegen weist einen begradigten Verlauf auf, dem bewertungsrelevante Strukturen 
weitgehend fehlen. Nach den Unterlagen der Maßnahmenplnung zur WRRL weist der 
Plothenbach in beiden Abschnitten eine mäßig veränderete Struktutgüte auf. 
 
Unter Beachtung dieser Unterschiede wurde die Habitatausstattung des östlichen Bachab-
schnittes nur mit C bewertet, während der westliche Abschnitt ein B erhielt. 
 
Bei den Beeinträchtigungen war das ausschlaggebende Kriterium der Bewertung der De-
ckungsgrad an Störzeigern in der Ufervegetation. Bei beiden Flächen wurden hohe De-
ckungsanteile (mind. 15 %) an Brennnessel (Urtica dioica) festgestellt. Deren Wuchs wird 
durch die intensive Düngung der an den Plothenbach reichenden Grünlandflächen begüns-
tigt. Dieses Teilkriterium wurde daher bei beiden Flächen mit c bewertet. 
 
Andere Beeinträchtigungen, wie Freizeitnutzung oder Querbauwerke und Uferausbau spie-
len auf den untersuchten Flächen keine Rolle.  
 
Bei der Betrachtung von Veränderungen am Gewässerlauf zeigten sich Unterschiede. Hier 
wurde der östliche Teil als stärker begradigt eingestuft (c), der westliche nur als leicht begra-
digt (b). 
 
Bezüglich der Veränderungen des Abflussverhaltens war festzustellen, dass beide Abschnit-
te zeitweise durch das Ablassen der Fischteiche beeinträchtigt werden. Durch das Ablassen 
der Teiche erhöht sich zeitweise die Abflussmenge im Gewässer. Außerdem wird ver-
schmutztes, trübes Wasser abgelassen, was zu einer Belastung der Fließgewässerfauna 
führt. 
 
Da die Bewertung bei den Beeinträchtigungen nicht durch Mittelung der verschiedenen Teil-
kriterien geschieht, sondern die schlechteste Teilbewertung den Gesamtwert bedingt, wur-
den beide Flächen mit C bewertet. 
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Das Gesamtergebnis der Bewertung der Erhaltungszustände des LRT 3260 im Untersu-
chungsjahr 2013 ist in der Tab. 27 dargestellt. 
 
 
Tab. 27: Flächengröße und Erhaltungszustand der Einzelflächen des LRT 3260 

LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10031 3260 1.040 100 0,10 C C C C 

10032 3260 2.662 100 0,27 B C C C 

Gesamt 3.702 - 0,37 B C C *C 

* Die Berechnung der Gesamtbewertung erfolgt nach PAN/ILÖK (2010). In Einzelfällen kann es notwendig sein, gutachterlich 
von dieser Berechnung abzuweichen. Diese Einzelfälle sind textlich zu begründen. 

 
Hinweis: Die in der voranstehenden Tabelle dargestellten Bewertungen für das Teilkri-
terium ĂArteninventarñ entsprechen nicht den Angaben im FIS-Naturschutz. Dement-
sprechend gilt dies dann auch für die Gesamtbewertung der Fläche. 
Zu den Ursachen für diese Unterschiede wird auf die Ausführungen im voranstehen-
den Text verwiesen. Grundsätzlich gilt, dass die Bewertung im MaP als die Richtige 
anzusehen ist. 
 
Gesamterhaltungszustand: 

Der Gesamterhaltungszustand des LRT 3260 konnte nur als ungünstig (C) eingeschätzt 
werden.  
 
Entwicklungsflächen für den LRT 3260: 

Da für den LRT 3260 keine weiteren Flächen/Gewässer im FFH-Gebiet Nr. 155 vorhanden 
sind, die geeignet wären, eine Entwicklung zu Fließgewässern mit Unterwasservegetation 
vorzusehen, werden keine Entwicklungsflächen für den LRT benannt.  
 
Soll-Ist-Vergleich und Fazit: 

Gemäß dem Standarddatenbogen weist das FFH-Gebiet Nr. 155 den LRT 3260 auf einer 
Fläche von 2 ha auf. Bei den Erfassungen in 2013 konnte der LRT auf 0,37 ha bestätigt wer-
den. Die Ursache dieses Unterschiedes könnte in einer fehlerhaften Interpretation der Daten 
aus der OBK liegen. 
 
Da im Gebiet Bachläufe weitgehend fehlen ist der derzeitige Flächenumfang des LRT nicht 
weiter vergrößerbar, der Erhaltungszustand der bestehenden Flächen könnte durch die vor-
geschlagen Maßnahmen aber verbessert werden. 
 
 
 
 

2.1.3.5 LRT *6230 ï ĂArtenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europªischen Festland) auf Silikatbºdenñ 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht zu den für den LRT *6230 bewertungsrelevan-
ten Parametern und deren Einstufungen gemäß den Inhalten des KBS. 
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Tab. 28: Bewertungskriterien zum Erhaltungszustand des Lebensraumtyps *6230 

Lebensraumtyp *6230 ï ĂArtenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf 
Silikatbºdenñ 

Kriterium/Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der lebensraumtypi-
schen Habitatstrukturen 

hervorragend 
ausgeprägt 

gut 
ausgeprägt 

mittel bis schlecht 
ausgeprägt 

Vegetationsstruktur  
(beschreiben; Bewertung als Experten-
votum mit Begründung) 

Grasnarbe +/- geschlos-
sen aus niedrigwüchsi-
gen, konkurrenzschwa-
chen Gräsern und Kräu-

tern aufgebaut 

Grasnarbe überwiegend 
niedrigwüchsig; gering-
mächtige Streuauflagen; 
Einart-Fazies, wenn vor-
handen, nur kleinflächig 

eingestreut 

Grasnarbe von höher-
wüchsigen Arten durch-
setzt, durch Streuaufla-

gen verfilzt oder auf 
Teilflächen von domi-

nanten, faziesbildenden 
Arten beherrscht 

natürliche und durch extensive Nutzung 
bedingte Standortstruktur 
(beschreiben; Bewertung als Experten-
votum mit Begründung) 

dem Potenzial entsprechende Strukturvielfalt: Reliefbewegung, Hangterrassen, 
Quellstellen, Rinnsale, flachgründige Stellen, Felsen, Einzelbäume, Baumgrup-

pen, Gebüsche (aber keine flächige Verbuschung) 

natürliche Standort- und 
Strukturvielfalt 

mäßige Strukturvielfalt 
Struktur deutlich beein-

trächtigt 

Vollständigkeit des lebensraumtypi-
schen Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden 
nur in Teilen vorhan-

den 

charakteristische Pflanzenarten, davon > 12, davon > 8, davon < 8, davon 

LRT-kennzeichnende Arten > 6 > 4 < 4 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 

Deckungsgrad der Verbuschung (%) < 10 10 ï 25 25 ï 70 

Aufforstung bzw. angepflanzte Gehölze 
[betroffener Flächenanteil in %] Bezugs-
raum: Erstabgrenzung des Vorkommens 

keine 
gering, Einzelgehölze  

(Ò 5 %) 
(teil)flächig vorhanden 

(> 5 %) 

Deckungsgrad Störzeiger [%] 
(z. B. Eutrophierungs-/Brachezeiger, 
Neophyten; Arten nennen, Deckung in % 
angeben) 

nur Einzelvorkommen 
(Deckung < 5 %) 

höchstens locker einge-
streut 

(Deckung 5 ï 10 %) 

z. T. flächig 
(Deckung > 10 %) 

anthropogene Entwässerung/ Grund-
wasserabsenkung 
(bei feuchten Ausprägungen; gutachter-
lich mit Begründung) 

keine (intakter Wasser-
haushalt) bis gering 

Wasserhaushalt durch 
Entwässerung bzw. 

Grundwasserabsenkung 
mäßig beeinträchtigt 
(Feuchtezeiger aber 
noch gut vertreten) 

Wasserhaushalt durch 
Entwässerung bzw. 

Grundwasserabsenkung 
stark beeinträchtigt; 

Feuchtezeiger fehlen 
(ggf. bis auf Molinia) 

oder z. B. frisch vertiefte 
Gräben) 

direkte Schädigung der Vegetation  
(z. B. durch Tritt

1)
, Entwässerung, Abla-

gerungen etc.)  
(gutachterlich mit Begründung: Angabe 
zur Ursache der Schädigung und dem 
betroffenen Flächenanteil in %) 

Beeinträchtigungen nicht 
erkennbar bzw. max. 

punktuell ohne Schädi-
gung des LRT  

Beeinträchtigungen 
deutlich erkennbar 

erhebliche Beeinträchti-
gungen erkennbar, 

Bestand dadurch dege-
neriert 

Nutzung/Pflegezustand 

Verfilzung der Vegetation, Streuauflagen 

extensive Nutzung, 
guter Pflegezustand, 
(fast) keine Verfilzung 

und Streuauflagen 

stellenweise stärker 
degeneriert oder begin-
nende Degeneration auf 

der ganzen Fläche, 
geringe bis mäßige 

Verfilzung und. dünne 
Streuauflagen 

durch langjährige  
Brache/Unternutzung 

degeneriert, dichte 
Verfilzung und dicke 

Streuauflagen 

1) Wird nur dann als Beeinträchtigung gewertet, falls stärker, als zur Schaffung wünschenswerter Offenboden-Anteile erforder-
lich 
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Flächengröße/Vorkommen: 

Im SDB wird der LRT *6230 mit einer Gesamtfläche von 0,0 ha aufgeführt. Bei den aktuellen 
Kartierungen wurden 10 Flächen des LRT *6230 mit einer Gesamtgröße von 0,76 ha erfasst.  
Die einzelnen Flächen liegen verstreut über das gesamte FFH-Gebiet. 
 
 
Allgemeine Charakteristik des LRT: 

In diesem Lebensraumtyp werden Wiesen und Weiden vor allem der Mittelgebirge und ihrer 
Vorländer zusammengefasst, die durch Dominanz des Borstgrases geprägt sind. Die auf 
trockenen bis feuchten, nährstoffarmen Standorten vorkommenden Bestände sind auf 
silikatische, saure Böden in niederschlagsreicheren Gebieten beschränkt. Sie verdanken ihre 
Entstehung in der Regel einem extensiven Weidebetrieb, seltener einer (unregelmäßigen) 
einschürigen Mahd und sind meist mit Bergwiesen eng verzahnt. 
 
 
Charakterarten und vegetationskundliche Zuordnung: 

Alle Borstgrasrasen des Gebietes weisen einen Grundstock an charakteristischen Arten auf. 
Immer bzw. fast immer vorhanden sind Borstgras (Nardus stricta), Harzer Labkraut (Galium 
saxatile), Draht-Schmiele (Deschampsia flexuosa) und Gemeine Blutwurz (Potentilla erecta). 
 
Weitere häufige Charakterarten auf den Flächen sind die Besen-Heide (Calluna vulgaris), 
das Kleine Habichtskraut (Hieracium pilosella) und die Berg-Platterbse (Lathyrus linifolius). 
 
Naturschutzfachlich besonders bedeutsam ist das Vorkommen des Wald-Läusekrautes 
(Pedicularis sylvatica) und der Sparrigen Binse (Juncus squarrosus) auf einigen Flächen (ID-
Nr.: 10008, 10009 und 10015). Das Wald-Läusekraut ist auf der Fläche Nr. 10009 mit mehre-
ren 100 blühenden Exemplaren vertreten. 
 
Eine weitere vorkommende Art, die Arnika (Arnica montana) auf der Fläche ID-Nr. 10011 
kommt dort nicht natürlich vor, sondern sie wurde angepflanzt. Die Art war allerdings früher 
im Gebiet an einigen Stellen vertreten. 
 
Als bewertungsrelevante RL-Art wurde auf drei Flächen noch das Geöhrte Habichtskraut 
(Hieracium lactucella) nachgewiesen. 
 
Pflanzensoziologisch lassen sich die meisten Borstgrasrasen des FFH-Gebietes dem Harz-
labkraut-Borstgras-Rasen (Galium saxatile-Nardus stricta-Gesellschaft) zuordnen. Die Be-
stände auf feuchteren Böden mit der Sparrigen Binse gehören zum Borstgras-Torfbinsen-
Rasen (Juncetum squarrosi). 
 
 
Bewertung des aktuellen Erhaltungszustandes: 

Eine wesentliche Grundlage der Bewertung ist das Vorkommen von sog. charakteristischen 
und kennzeichnenden Pflanzenarten. Die Gesamtliste der für diesen LRT in Thüringen rele-
vanten Arten findet sich im KBS. In der nachfolgenden Tabelle sind die im FFH-Gebiet Nr. 
155 vorkommenden Arten der Flächen des LRT *6230 wiedergegeben. Zudem werden in der 
Tabelle die bewertungsrelevanten sonstigen Pflanzenarten (RL-Arten) aufgeführt, die in Flä-
chen des LRT 6320 gefunden wurden. 
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Tab. 29: Übersicht über das LRT-relevante Artenspektrum der Einzelflächen des LRT 
*6230 

Art 

ID
 1

0
0
0
8
 

ID
 1

0
0
0
9
 

ID
 1

0
0
1
0
 

ID
 1

0
0
1
1
 

ID
 1

0
0
1
2
 

ID
 1

0
0
1
3
 

ID
 1

0
0
1
4
 

ID
 1

0
0
1
5
 

ID
 1

0
0
1
6
 

ID
 1

0
0
1
7
 

Arnica montana    X       

Deschampsia flexuosa X X  X X  X X X X 

Calluna vulgaris  X X X X  X X X X 

Campanula rotundifolia agg.     (X)  X X X  

Carex panicea  X X        

Carex pilulifera   X X   X X X X 

Danthonia decumbens  X X       X 

Festuca ovina agg.    X       

Galium saxatile X X  X! X X X! X X X 

Hieracium pilosella  X X  X!   X X X 

Hypericum maculatum agg.  X X        

Hypochaeris radicata  X         

Juncus squarrosus X X      X   

Lathyrus linifolius    X X X   X X 

Luzula campestris (X) X  X X X     

Nardus stricta X X! (X) X X X X X X X 

Pedicularis sylvatica  X         

Polygala serpyllifolia  X X X  X     

Polygala vulgaris [s.l.]   X X       

Potentilla erecta  X X X  X X X X X 

Succisa pratensis  X         

Veronica officinalis  X X X X X     

           

Sonstige bewertungs-
relevante Arten 

          

Hieracium lactucella  X X   X     

           

Artenzahl 5/3 17/6 12/4 13/5 9/2 8/4 7/2 9/3 9/2 9/2 

Bewertung C A B B C B C C C C 

Fett: LRT-kennzeichnende Arten; Angabe der Artenzahl / davon LRT-kennzeichnende Arten; Arten die nur sehr vereinzelt Vor-
kommen, stehen in Klammern; bestandsprägende/dominante Arten sind mit Ă!ñ markiert 
 
Aus der Tab. 29 wird ersichtlich, dass die Vollständigkeit des lebensraumtypischen Artenin-
ventars nur für eine Fläche (ID-Nr. 10009) mit A bewertet werden konnte. Drei Flächen konn-
ten mit B bewertet werden und bei 6 Flächen ergab die Bewertung nur ein C. 
 
 
Bei der Bewertung dieses Teilkriteriums wurde bei 5 Flächen eine verbal-
argumentative Beurteilung zur Ermittlung des Gesamtwertes vorgenommen, die von 
der reinen Aggregationsvorgabe abweicht.  
Bei diesen Flächen hätte nach den Aggregationsregeln ein B vergeben werden müs-
sen. Da aber nur 3 sog. K-Arten auf den Flächen auftraten wurde die Gesamtbewer-
tung gutachterlich zur Wertstufe C verändert. 
Diese gutachterliche Einschätzung konnte nicht ins FIS-Naturschutz eingearbeitet 
werden, so das sich jetzt Unterschiede zwischen MaP und Daten im FIS ergeben. 
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Die nachfolgende Tabelle stellt für die drei Haupt-Bewertungsparameter die Zwischenergeb-
nisse der Geländeüberprüfungen zusammen: 
 
 
Tab. 30: Differenzierte Bewertung der Einzelflächen des LRT *6230 

LRT-ID 10008 10009 10010 10011 10012 10013 10014 10015 10016 10017 

Vollständigkeit der lebensraumty-
pischen Habitatstrukturen 

A A B B B B A A B B 

Vegetationsstruktur a a b a b b a a b b 

natürliche und durch extensive Nut-
zung bedingte Standortstruktur 

a a b b a a a a a a 

Vollständigkeit des lebensraumty-
pischen Arteninventars 

C A B B C B C C C C 

charakteristische Arten, davon c a a a b b c b b b 

LRT-kennzeichnende Arten c a b b c b c c c c 

Beeinträchtigungen  A C B B C B A C B C 

Deckungsgrad der Verbuschung a a a b a a a a a a 

Aufforstung bzw. angepflanzte Ge-
hölze 

a a a a a a a a a a 

Deckungsgrad Störzeiger a c b a c a a c a a 

anthropogene Entwässerung/ 
Grundwasserabsenkung 

a a a a a a a a a a 

direkte Schädigung der Vegetation a a a a a a a a a a 

Nutzung/Pflegezustand a a b a a b a a b c 

Gesamtbewertung B B B B C B B C B C 

 
Bei der Bewertung der Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen ist die Ve-
getationsstruktur und Standortstruktur zu bewerten. 
 
Die Vegetationsstruktur konnte bei der Hälfte der Flächen mit a bewertet werden, da die ge-
schlossene Grasnarbe aus konkurrenzschwachen Kräutern und Gräsern aufgebaut war. Die 
andere Hälfte weist bereits in stärkerem Maße Dominanzbestände des Borstgrases auf und 
wurde daher nur mit b bewertet. 
 
Bei dem Teilkriterium der Standortvielfalt konnten 8 Flächen mit a bewertet werden da sie 
eine hohe Standortvielfalt besitzen. An Strukturelementen weisen solche Flächen u.a. Reli-
efbewegung, Rinnsale, flachgründige Stellen und Gehölze auf. Auf zwei Flächen war die 
Vielfalt geringer ausgeprägt (ID-Nr. 10010 und 10011), ihre Bewertung erfolgte mit b. 
 
Insgesamt wurden 4 Flächen als hervorragend (A) ausgeprägt bewertet. Die anderen 6 Flä-
chen wurden als gut ausgeprägt (B) angesehen. 
 
Bei den Beeinträchtigungen waren die Teilkriterien Aufforstung; Entwässerung und direkte 
Schädigung von untergeordneter Bedeutung. 
 
Verbuschung von Flächen spielte nur auf der Fläche ID-Nr. 10011 eine Rolle, da hier auf 
10 % Gehölze vorhanden waren.  
 
Bei den Störzeigern war das Gesamtbild heterogen. Neben Flächen ohne oder mit nur sehr 
geringen Anteilen solcher Arten (ID-Nr. 10008, 10011, 10013, 10014, 10016, 10017) gab es 
auch Flächen mit höheren Flächenanteilen an Störzeigern. Auf der Fläche ID-Nr. 10009 war 
dies z. B. die Zittergras-Segge (Carex brizoides), auf anderen Flächen das Landreitgras 
(Calamagrostis epigejos) oder die Brombeere (Rubus fruticosus). Das Vorkommen dieser 
drei Arten hängt wahrscheinlich mit dem zu späten Mahdtermin der Flächen zusammen. Auf 
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der Fläche ID-Nr. 10012 wurden zudem noch Nährstoffzeiger wie der Glatthafer 
(Arrhenatherum elatius) gefunden, die durch Nährstoffeinträge aus dem angrenzenden In-
tensiv-Grünland gefördert werden. 
 
Unterschiede ergeben sich auch beim Teilkriterium Pflegezustand. 6 Flächen wiesen einen 
guten Pflegezustand auf und konnten mit a bewertet werden. Drei Flächen wiesen Degene-
rationserscheinungen durch Verbrachung auf und wurden mit b bewertet. Nur eine Fläche 
(ID-Nr. 10017) war durch langjährige Verbrachung bereits sehr deutlich degeneriert, sie wur-
de daher mit c bewertet. 
 
Insgesamt wurden beim Kriterium Beeinträchtigungen 2 Flächen mit A, 4 Flächen mit B und 
4 Flächen mit C bewertet. 
 
Das Gesamtergebnis der Bewertung der Erhaltungszustände des LRT *6230 im Untersu-
chungsjahr 2013 ist in der Tab. 31 dargestellt. 
 
 
Tab. 31: Flächengröße und Erhaltungszustand der Einzelflächen des LRT *6230 

LRT-ID LRT-Code Fläche 
gesamt 

m² 

LRT-
Anteil 

% 

LRT-
Fläche ha Teilbewertungen (A,B,C) 

Gesamtbe-
wertung 
aktueller 
Zeitraum 

Strukturen 
Arten- 

inventar 
Beeinträch- 

tigungen 

10008 *6230 104 100 0,01 A C A B 

10009 *6230 2.507 100 0,25 A A C B 

10010 *6230 694 100 0,07 B B B B 

10011 *6230 591 100 0,06 B B B B 

10012 *6230 641 100 0,06 B C C C 

10013 *6230 107 100 0,01 B B B B 

10014 *6230 614 100 0,06 A C A B 

10015 *6230 2.238 100 0,22 A C C C 

10016 *6230 143 100 0,01 B C B C 

10017 *6230 137 100 0,01 B C C C 

Gesamt 7.776 - 0,76 B B B *B 

* Die Berechnung der Gesamtbewertung erfolgt nach PAN/ILÖK (2010). In Einzelfällen kann es notwendig sein, gutachterlich 
von dieser Berechnung abzuweichen. Diese Einzelfälle sind textlich zu begründen. 
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Hinweis: Die in der voranstehenden Tabelle dargestellten Bewertungen für das Teilkri-
terium ĂArteninventarñ entsprechen bei 5 Flächen nicht den Angaben im FIS-
Naturschutz. Dementsprechend gilt dies dann auch für die Gesamtbewertung der Flä-
che. 
Zu den Ursachen für diese Unterschiede wird auf die Ausführungen im voranstehen-
den Text verwiesen. Grundsätzlich gilt, dass die Bewertung im MaP als die Richtige 
anzusehen ist. 
 
 
Gesamterhaltungszustand: 

Der Gesamterhaltungszustand des LRT *6230 konnte als günstig (B) eingeschätzt werden. 
Allerdings existieren im FFH-Gebiet aktuell nur wenige und zumeist sehr kleine Flächen des 
LRT. 
 
 
Entwicklungsflächen für den LRT *6230: 

Für den LRT *6230 werden verschiedene Entwicklungsflächen vorgeschlagen. Alle Flächen 
weisen einen Grundartbestand an LRT-charakteristischen Pflanzenarten auf, ohne jedoch 
die Mindestvoraussetzungen für eine Einstufung als LRT-Fläche zu besitzen. Zudem wurden 
die Flächen in enger Nachbarschaft zu bestehenden Flächen des LRT *6230 ausgewählt, 
um eine möglichst schnelle Besiedelung durch entsprechende Pflanzenarten zu ermögli-
chen. 
 
 
Tab. 32: Entwicklungsflächen (EF) für den LRT *6230 

*6230-Entwicklungsflächen 

ID-Nr. LRT-Code Fläche (ha) Bemerkung 

20001 *6230-EF 0,35 Fläche an charakteristischen Arten verarmt, u. a. wegen Düngung 

20002 *6230-EF 0,29 
Fläche an charakteristischen Arten verarmt, u. a. wegen Düngung, Maßnahme 

soll auch Nährstoffeinträge in eine bedeutsame Fläche des LRT 3150 (ID  
10093) verhindern 

20003 *6230-EF 0,07 Fläche an charakteristischen Arten verarmt, u. a. wegen Düngung 

20004 *6230-EF 0,14 Fläche an charakteristischen Arten verarmt, u. a. wegen Verbrachung 

20005 *6230-EF 0,10 Fläche an charakteristischen Arten verarmt, u. a. wegen Düngung 

Gesamt 0,95  

 
 
Soll-Ist-Vergleich und Fazit: 

Gemäß dem Standarddatenbogen weist das FFH-Gebiet Nr. 155 den LRT *6230 auf einer 
Fläche von 0,0 ha auf. Bei den Erfassungen in 2013 konnte der LRT auf 0,76 ha bestätigt 
werden. 
 
Da im Standarddatenbogen keine konkreten Angaben zum LRT *6230 enthalten sind, kann 
ein Soll-Ist-Vergleich nicht durchgeführt werden. 
 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































